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Radio Television Jean Lips AG
Dolderstrasse 2 — 8032 Zürich 7 — Telefon (01) 32 6156

Neue Amateur-Netto-Preise
Oktober 1976

DRAKE

Sommerkamp

TEN-TEC

KW-ELECTRONICS 

STANDARD

Kenwood

Hy-Gain 
Fritzel 

Junker MT

SPR-4
SSR 1
DSR-2
R-4C
T-4XC
TR-4C
RV-4C
MN-4
MN-2000
L-4B
MS-4
AC-4
DC-4
W-4
WV-4
FT 277 E 
FV 277 
FT 250 
FT 501 
FT 224 
FTV 250 
FT 221 
FR 101 DL 
FR 101 Dig 
TRG-7 
FL 101 
FL 2277 B 
Y 100 
YC 355 D 
YC 601 
YP 150
Argonaut 509

KW 109 
KW E-Z
C 430 
C 432 
C-146A
TS 520 
TS 700 G 
TR 2200 G 
TR 7200 G

W3DZZ
W3DZZ

Programable Receiver 150 kHz—30 MHz 1990.—
Receiver durchgehend 500 kHz— 30 MHz 975.—
Digital Synthesizer Spitzensuper, 10 kHz— 30 MHz 8900.—
Band-Receiver 160— 10 m 1785.—
Band Transmitter 200 Watt 160— 10 m 1895.—
Band Transceiver 300 Watt 80— 10 m 1985.—
Remote VFO zu TR-4C 395.—
Antenna Matchbox 300 W mit Wattmeter 395.—
Antenna Matchbox 2000 W mit Wattmeter 725.—
Linear Amplifier, komplett mit Netzteil, modifiziert 2790.—
Lautsprecher 95.—
Netzteil 110/220 V zu TR-4C und T-4XC 415.—
Speisegerät 12 V zu TR-4C und T-4XC 475.—
HF Wattmeter bis 50 MHz 225.—
HF Wattmeter bis 200 MHz 275.—
Transceiver 160—10 m mit RF Speech Processor 2495.—
VFO zu FT 277 425.—
250 W Transceiver mit Netzteil 80— 10 m 1695.—
Transceiver SSB, CW, 560 W PEP Digital 80— 10 m 2895.—
24 Kanal 10 W, 2 m, FM-Transceiver 1095.—
VHF 2 m Transverter 880.—
2 m SSB/FM/CW/AM Transceiver 15 W 2190.—
Bandempfänger 160— 10 m + 2 m Conv. 2395.—
Bandempfänger 160— 10 m + 2  m Conv. Dig 2795.—
Allwellen Empf., 0,5— 29,5 MHz durchg. 895.—
All Band 160 thru 10 m Transmitter 240 W PEP 2225.—
Linear Ampi. 1200 W PEP 1495.—
Monitor-Scope 795.—
Digital Frequency Counter, 200 MHz 855.—
Dig. Anzeige zu FT 277/B/E 670.—
Dummy load mit Wattmeter 2-200 MHz 295.—
Transceiver 5 W 80— 10 m SSB, CW 1025.—
Linear Verst. 405 100 W 575.—
Netzteil 509 +  405 295.—
Antenna Super-Match/Dummy-Load high power 685.—
Antenna Tuner 225.—
70 cm Transceiver, 10 W, 12 Kanäle 3 best. 995.—
70 cm Hand-Transceiver 1 W, 6 Kanäle 2 best. 895.—
2 m Hand-Transceiver 2 W, 5 Kanäle 2 best. 595.—
5 Band SSB Transceiver 1990.—
All Mode Transceiver SSB FM AM CW 144 Mc 2400 —
Portable Transceiver FM 144 Mc 12 Ch 690.—
Car Transceiver FM 144 Mc 23 Ch 990.—
18 AVT / WB 80— 10 m 395.—
2 kW 169.—
500 W 126.—
Präzisionstaster 99 —

Tastar. Balun. AntannAnAchAitar. Low-Pass Filter usw.
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Ehrenpräsident: Heinrich Degler (HB9A), Rotfluh- 
str. 53, 8702 Zollikon —  Präsident: Walter Blattner 
(HB9ALF), Via Varenna 85, 6604 Locarno — Vize­
präsident: Jack Laib (HB9TL), Einfangstrasse 39, 
8580 Amriswil — Sekretär: Helene Wyss (HB9ACO), 
Im Etstel, 8607 Seegräben — KW-Verkehrsleiter: 
René Oehninger (HB9AHA), Im Moos, 5707 Seen­
gen — UKW-Verkehrsleiter: Bernard H. Zweifel 
(HB9RO), Route de Morrens 11, 1033 Cheseaux- 
sur-Lausanne — Verbindungsmann zur IARU: Dr. 
Etienne Héritier (HB9DX), Postfach 128, 4153 
Reinach BL 1 — Verbindungsmann zur PTT: Al­
bert Wyrsch (HB9TU), Kirchbreiteweg 1A, 6033 
Buchrain.

Sekretariat, Kasse: Helene Wyss (HB9ACO), Im 
Etstel, 8607 Seegräben, Telefon 01 77 31 21, Post­
checkkonto: 30-10397, USKA, Bern.

QSL-Vermittlung: Werner Wieland (HB9APF),
Postfach 9, 4900 Langenthal — Bibliothek: Hans 
Bäni (HB9CZ), Gartenstrasse 26, 4600 Olten — 
Helvetia 22-Diplom: Walter Blattner (HB9ALF), 
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Jahresbeitrag (einschliesslich OLD MAN): Aktiv­
m itglieder Fr. 35.— , Passivmitglieder Fr. 25.— , 
Jungmitglieder Fr. 17.50. OLD MAN-Abonnement 
(Schweiz und Ausland) Fr. 22.— .

Jahresbeitrag 1977
Im November 1976 gelangen die Einzahlungs­
scheine zur Bezahlung des Beitrages 1977 zum 
Versand. Wir bitten alle M itglieder, den Beitrag 
bis zum Jahresende zu entrichten und danken 
zum voraus für die Einhaltung der Zahlungsfrist.

Helene Wyss, HB9ACO, Kassierin

Cotisation annuelle pour 1977
Les bulletins de versement pour le paiement des 
cotisations 1977 seront expédiés en novembre 
1976. Nous prions tous les membres de bien vou­
loir payer cette cotisation avant la fin de l ’année, 
et vous remercions d ’avance pour votre ponctua­
lité. Helene Wyss, HB9ACO, caissière

Ordentliche Delegiertenversammlung
27. Februar 1977 um 10.30 Uhr im Hotel Schwef- 
zerhof in Olten

Die Sektionen sind eingeladen, höchstens zwei 
volljährige M itg lieder der USKA, wovon minde­
stens ein Aktiv- oder Ehrenmitglied, als Dele­
gierte zu entsenden.
A llfä llige Anträge können bis zum 8. Januar 1977 
(Poststempel) dem Sekretariat zuhanden des Vor­
standes eingereicht werden. Von der Delegierten­
versammlung genehmigte Anträge müssen den 
Mitgliedern in einer brieflichen Urabstimmung zur 
Bestätigung oder Ablehnung unterbreitet werden. 
Die Sektionen sind gebeten, nur solche Anträge 
einzureichen, die sich auf Fragen von grundsätz­
licher Bedeutung beziehen. Anregungen und 
Wünsche, die der Vorstand in eigener Kompetenz 
behandeln kann und für welche sich der mit einer 
Urabstimmung verbundene Aufwand nicht recht­
fertigt, nimmt das Sekretariat jederzeit entgegen. 
Wettbewerbsregiemente werden an der Delegier­
tenversammlung nicht behandelt. Vorschläge, 
welche die Durchführung von Wettbewerben be­
treffen, sind dem KW-Verkehrsleiter bzw. UKW- 
Verkehrsleiter zu unterbreiten.
Wir bitten alle Sektionen, dem Sekretariat der 
USKA bis zum 15. Januar 1977 eine Liste ihrer 
Mitglieder, unterteilt nach M itgliederkategorien, 
einzusenden und gleichzeitig die Zusammenset­
zung ihres Vorstandes bekannt zu geben. Sektio­
nen, welche diese Meldung unterlassen, haben 
kein Anrecht auf Vertretung an der ordentlichen 
Delegiertenversammlung. Der Vorstand



Aus dem Vorstand
An seiner Sitzung vom 28. August 1976 behandelte der Vorstand u. a. folgende Geschäfte:
Am 5. Juni 1976 wurden Dr. R. Fasel (HB9AVZ), M. Cescatti (HB9IN) und D. Vollenweider (HE9GEK) 
auf dem Zirkularweg in d ie  Kommission für Antennenfragen gewählt. Die drei Gewählten hatten in ihrer 
Stellungnahme der Überzeugung Ausdruck verleihen, dass ein kleines Gremium wirkungsvollere Arbeit 
leisten könne und dass der Verbindungsmann zur PTT der Kommission nicht angehören müsse, da die 
Haltung der Konzessionsbehörde zu den Fragen des Antennenrechts bekannt sind. In Anwesenheit 
von Dr. R. Fasel wurde an der Vorstandssitzung das Konzept der Antennenkommission für die Zusam­
menarbeit mit dem Vorstand und für die Beratung der M itglieder genehmigt (siehe OLD MAN Nr. 9/ 
1976, Seite 1).
Aus M itgliederkreisen erhielt der Vorstand Anfang Mai 1976 die vom CB Club 74 an Firmen versandten 
Teilnahmebestimmungen für die «3. CB-Funk- und Amateur-Ausstellung und Harn-Börse 1976» in Pfäffi- 
kon SZ. Die Organisatoren dieser Veranstaltung sowie der im Merkblatt genannte Funkamateur wurden 
vom Vorstand schriftlich darauf hingewiesen, dass die vorgesehene Vorführung einer Amateurfunk­
station auf privater Basis und nicht im Namen der USKA erfolge bzw. zu erfolgen habe. Die im offizie l­
len Programm enthaltene Bemerkung, die USKA nehme entsprechend einem Wunsch von HB9ALF 
nicht an der Veranstaltung teil, ist irreführend: der Vorstand hat diese Stellungnahme nicht aufgrund 
einer Einladung zur Teilnahme, sondern aufgrund des ihm zugespielten Merkblattes über die Teil­
nahmebestimmungen für die Aussteller abgegeben.
In einem Schreiben vom 31. Mai 1976 te ilt die Info-Verlags-Gemeinschaft, Baar/Dietlikon, mit, dass 
ihre Redaktion regelmässig auf 27 MHz einen auch über Aktivitäten der USKA informierenden Rund­
spruch für die CB-Funker sowie für alle interessierten Funkerkreise und Behördenstellen ausstrahlt, 
der u. a. auch bei Sende- und Empfangsamateuren auf reges Interesse stosse. Geplant sei eine geo­
graphische Erweiterung des Netzes der Rundspruchstationen auf die ganze Schweiz sowie die Aus­
strahlung von Informationen in Telegrafie nach Vorliegen der notwendigen Bewilligung. Die Info-Ver- 
lags-Gemeinschaft erkundigt sich im Interesse einer guten Zusammenarbeit mit der USKA nach Anre­
gungen zur Verbesserung dieser Bemühungen. Die Anfrage wird dahingehend beantwortet, dass eine 
aktive Zusammenarbeit von seiten der USKA angesichts der unterschiedlichen Konzessionsbestim­
mungen in bezug auf die zugelassenen Frequenzbänder, den Inhalt der Aussendungen und die Erlan­
gung der Sendelizenz nicht in Frage kommt.
U. Hadorn (HB9ABO) weist auf eine unpräzise Fassung im Reglement des Field Day hin. Die Gruppe 
«Airport Dippers» legte die Bestimmung in Art. 5, wonach Doppelverbindungen zu streichen sind, 
dahingehend aus, dass eine Station nur einmal während des Wettbewerbes und nicht einmal pro Band 
gearbeitet werden dürfe. Tatsächlich ist im Reglement nicht ausdrücklich erwähnt, dass Doppelverbin­
dungen pro Band zu streichen sind. Anderseits wurde diese Bestimmung seit dem Bestehen des Field 
Day von den Teilnehmern und der Jury in dem Sinne ausgelegt, dass eine Station einmal pro Band 
gearbeitet werden kann. Auf den Antrag von U. Hadorn, eine zweite interne Rangliste unter Streichung 
sämtlicher Doppelverbindungen in den Logs aller Teilnehmer zu erstellen, kann infolge des damit 
verbundenen grossen Arbeitsaufwandes nicht eingetreten werden.
Das Exekutivkomitee der IARU Region 1 Division hat beschlossen, eine Interims-Arbeitsgruppe zu 
bilden, die einen einheitlichen Reglementsentwurf für den Field Day auszuarbeiten hat. Als Mitglied 
dieser Arbeitsgruppe wird der KW-Verkehrsleiter der USKA vorgeschlagen.
Der Mitgliederbestand entw ickelt sich nach wie vor erfreulich. Zwischen dem 1. Dezember 1975 und 
dem 23. August 1976 traten 276 Personen sowie ein Kollektivm itglied der USKA bei. Bei 85 Austritten 
und Streichungen ergibt sich ein Nettozuwachs auf 2517 Mitglieder.
Die ordentliche Delegiertenversammlung findet am 27. Februar 1977 statt.

Konferenz der Sektionspräsidenten 1977
An der am 28. August 1976 in Olten abgehaltenen Konferenz der Sektionspräsidenten waren 19 Sektio­
nen vertreten. Der Vertreter der Sektion Schaffhausen war an der Teilnahme verhindert und hatte sich 
entschuldigt. Die Sektionen Associazione Radioamatori Ticinesi, Radio Club Ticino und Thun hatten 
keine Vertreter entsandt.
Die Konferenz hat keine Kompetenzen; sie dient vielmehr dem Meinungsaustausch der Sektionen unter 
sich sowie zwischen den Sektionen und dem Vorstand, der dadurch Anhaltspunkte über die von ihm

Zu unserem Titelbild: Ein Schnappschuss vom JOTA 1974: Luzerner Pfadfinder an der Station HB9AAI. 
Das diesjährige «Jamobree on the air» vom 17./18. Oktober ist überschattet vom Hinschied unseres 
langjährigen JOTA-Koordinators Ernst Rudin, HB9AMJ. Noch kurz vor seinem Tod schlug er uns das 
vorliegende Titelbild zur Veröffentlichung anlässlich des JOTA 76 vor. (Foto HE9HJS)
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zu bestimmten Fragen einzunehmende Haltung gewinnt. Vier Wochen vor der Konferenz waren den 
Sektionen die folgenden Unterlagen zwecks Diskussion durch die Sektionsmitglieder zugestellt wor­
den: Vorschlag der Sektion Biel über die Änderung des Reglements für den Helvetia 22-Wettbewerb; 
Arbeitspapier des Vorstandes über die Beziehungen zu den Jedermannfunkern; Entwurf des KW-Ver- 
kehrsleiters für ein Reglement über die Aufstellung einer Gesamtrangliste für Teilnehmer an den von 
der USKA durchgeführten Wettbewerben auf den Kurzwellenbändern.
Dr. R. Fasel (HB9AVZ) orientierte über das Konzept der neu gebildeten Kommission für Antennen­
fragen, über das im OLD MAN Nr. 9/1976 separat berichtet wird. Alle M itglieder sind aufgefordert, der 
Komm.ssion beim Aufbau ihrer Dokumentation behilflich zu sein.
Die Sektion Biel hatte angeregt, das Reglement des Helvetia 22-Wettbewerbs in dem Sinne zu ändern, 
dass dem KW-Verkehrsleiter mit dem Rapport die QSL-Karten für sämtliche Verbindungen einzusenden 
seien, die nach der Kontrolle an das QSL-Bureau weiterzuleiten wären. Damit soll der Verschlechte­
rung der QSL-Moral entgegengewirkt und sichergestellt werden, dass Interessenten für das Helvetia 
22-Diplom die notwendigen Bestätigungen erhalten. Die Konferenz gelangte zur Auffassung, dass sich 
eine solche Regelung nachteilig auf die Teilnahme der Schweizer Stationen auswirken würde und dass 
es keinen Sinn hat, wenn regelmässige Teilnehmer am Wettbewerb jedes Jahr von neuem QSL-Karten 
austauschen müssten. Der KW-Verkehrsleiter wäre nicht in der Lage, die Flut der QSL-Karten für die 
rund 16 000 von Schweizer Stationen getätigten Verbindungen zu kontrollieren und weiterzuleiten. Alle 
M itglieder werden aufgefordert, die Beantwortung der eingegangenen QSL-Karten als selbstverständ­
liche Anstandspflicht zu betrachten. Die Sektionen mit eigenen Rufzeichen sollten einen Verantwortli­
chen für die Bestätigung der Verbindungen bezeichnen. Der Vorstand wird prüfen, ob die Logs der 
Teilnehmer am Helvetia 22-Wettbewerb als Nachweis für eine Verbindung herangezogen werden 
können, sofern dem Bewerber für das Helvetia 22-Diplom QSL-Karten fehlen.
Die Sektion Solothurn wünscht eine Verkürzung des Helvetia 22-Wettbewerbs um zwei Stunden, um 
den Abbau der Station früher beenden zu können. Die Sektion Bern wünscht, dass die Frist für die 
Einsendung der Logs für den Field Day von zwei Wochen auf drei Wochen verlängert wird.
Aufgrund eines vom Vorstand ausgearbeiteten Arbeitspapiers wurden die Beziehungen der USKA zu 
den Jedermannfunkern diskutiert. Der Vorstand hatte die Sektionen und Mitglieder bereits im Jahre 
1973 aufgefordert, in der Öffentlichkeit aufklärend über die Unterschiede zwischen den Jedermann­
funkern und den Funkamateuren zu wirken. Anderseits ist der Vorstand der Auffassung, dass die 
Orientierung der Jedermannfunker, von denen sich viele für die Tätigkeit der Funkamateure interes­
sieren, an Veranstaltungen der USKA und nicht an solchen der Jedermannfunker erfolgen sollte, um 
den in der Öffentlichkeit immer wieder vorkommenden Verwechslungen vorzubeugen. Im Laufe der 
ausführlichen Diskussion, an der sich leider nur wenige Sektionen beteiligten, schälten sich folgende 
Meinungen heraus:
1. Die USKA bemüht sich wie bisher, ernsthafte Interessenten für den Amateurfunk, von denen viele 

aus Kreisen der Jedermannfunker stammen, als M itglieder zu gewinnen.
2. Eine aktive Zusammenarbeit mit den Jedermann-Verbänden soll angesichts der grundlegenden 

Unterschiede der Konzessionsbestimmungen für den Amateurfunk und den Betriebsfunk unter­
bleiben; dagegen steht Kontakten mit diesen Vereinigungen nichts im Wege.

3. Die Funkamateure sind in bezug auf die Öffentlichkeitsarbeit ins Hintertreffen geraten. Die Delegier­
tenversammlung 1977 wird aufgrund von Art. 24, Ziffer 11 und Art. 37 der Statuten einen Sonderaus­
schuss bilden, der selbst gewisse PR-Aufgaben wahrnimmt, jedoch in erster Linie den Sektionen 
und Mitgliedern bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit beratend zur Seite steht. Die Sektionen schlagen der 
Delegiertenversammlung Mitglieder, die wenn möglich von ihrer beruflichen Tätigkeit her über PR- 
Erfahrung verfügen, für die Wahl in diesen Sonderausschuss vor. Es wird angestrebt, insbesondere 
auch in den Massenmedien vermehrt über die Tätigkeit der Funkamateure zu orientieren.

4. Die Demonstration des Amateurfunks an Veranstaltungen von Jedermannfunk-Verbänden wird 
befürwortet, sofern die Organisatoren Gewähr dafür bieten, dass in den Programmen, Presseorien­
tierungen usw. eine strikte Trennung der beiden Funkdienste eingehalten wird.

Anlässlich der letzten Vorstandswahlen wurden Gerüchte über die Fälschung von Wahlkarten herum­
geboten; die Rechnungsrevisoren stellten jedoch keine Anzeichen unredlicher Machenschaften fest. 
Der Vorstand orientierte über mögliche Massnahmen zur Erschwerung von Fälschungen, die unter 
Wahrung des Stimm- und Wahlgeheimnisses möglich sind und die keinen unzumutbaren Mehraufwand 
an Arbeit und Unkosten verursachen.
Der KW-Verkehrsleiter legte den ersten Reglementsentwurf für eine Gesamtrangliste der M itglieder 
vor, die sich an den von der USKA veranstalteten Wettbewerben auf den Kurzwellenbändern bete:li- 
gen; Voraussetzung für die Klassierung in dieser Meisterschaft ist die Beteiligung an mindestens vier 
Wettbewerben. Der Entwurf wird aufgrund der Meinungsäusserungen an der Sektionspräsidentenkon­
ferenz bereinigt.



Die Anregung der Sektion Zürich, die Standorte der Teilnehmer am Minicontest zwecks Vermeidung 
von Doppelbesetzungon durch den UKW-Verkehrsleiter koordinieren zu lassen, wird an der UKW- 
Tagung in Twann diskutiert.
Die Sektion Basel regt an, neu lizenzierten Amateuren ein Merkblatt über die korrekte Verkehrsab­
wicklung zuzustellen. Andere Sektionen scheinen in dieser Beziehung weniger Probleme zu kennen 
und weisen darauf hin, dass Fehlbare direkt belehrt werden sollten und dass es an allen bereits lizen­
zierten Amateuren liegt, mit gutem Beispiel voranzugehen.

Assemblée ordinaire des délégués
27 février 1977 à 10.30 h. en l’hôtel Schweizerhof, Olten
Les sections sont invités à envoyer comme délégués deux membres majeurs de I USKA, dont I un 
au moins être membre actif ou d ’honneur.
Les propositions éventuelles peuvent être envoyées au secrétariat, à l ’attention du comité, avant le 
8 janvier 1977 (date du sceau postal). Les sujets acceptés par l ’assemblée des délégués doivent être 
soumis aux membres, en vote par correspondance, pour confirmation ou refus. Les sections sont 
priées de ne présenter que des propositions ayant trait à des questions de principe. Des suggestions 
ou des voeux, que le comité peut traitër dans le cadre de ses compétences et qui ne justifient pas les 
frais et travaux liés au vote par correspondance, peuvent être adressés en tout temps au secrétariat. 
Les règlements des concours ne sont pas traités par l ’assemblée des délégués. Les propositions ayant 
trait à l’organisation des concours sont à adresser respectivement au responsable du trafic HF ou au 
responsable de tra fic VHF.
Nous prions toutes les sections d’envoyer au secrétariat avant le 15 janvier 1977, une liste de leurs 
membres, les membres actifs, passifs et juniors figurant séparément, ainsi que la composition de leur 
comité. Les sections n ’observant pas cette prescription perdront leur dro it de représentation à 
l ’assemblée ordinaire des délégués. -̂e com ^é

Korrektur
Antennenkommission der USKA
Im OLD MAN 9/76, Seite 2, 3. Zeile von oben, soll es richtig heissen: «. . . und erlaubt anderseits die 
Ausarbeitung zweckmässiger Richtlinien . . .»
«Vy 73 es gd dx de HB9MO» als Unterschrift zum erwähnten Artikel scheint ein verspäteter Aprilscherz 
des Druckers zu sein.

Fuchsjagd-News
Mit der neuen Bezeichnung «Amateur Radio Direction Finding» w ill das Executive Committee der IARU 
Region 1 die mit dem Begriff «Foxhunting» häufig aufgetretenen Missverständnisse beseitigen.
Das vom 1. bis 5. September 1976 in Jugoslawien vorgesehene Region 1 Radio Direction Finding 
Championship (Europa-Meisterschaften) wurde kurzfristig auf 1977 verschoben. Die jeweils im Turnus 
von 2 Jahren durchgeführten Meisterschaften umfassen Peil-Fuchsjagden zu Fuss nach lARU-Regeln 
auf 80 und 2 m. Interessenten für eine Teilnahme im nächsten Jahr werden ersucht, sich zwecks B il­
dung einer HB-Mannschaft mit HB9QH in Verbindung zu setzen.
Leider muss die Schweizerische Peilmeisterschaft 1976 ebenfalls ausfallen. Das Datum für 1977 wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. Anmeldungen von peilaktiven Sektionen, welche einmal eine Meister­
schaft organisieren möchten, werden dankbar entgegengenommen. HB9QH

DX-News
Die DX-Bedingungen waren während der Berichtsperiode recht unterschiedlich. So konnten beim CW- 
Teil des WAEDC vom 14./15.8. verschiedene Fernost- und Pazifikstationen mit guten Signalen erreicht 
werden. Beim nachfolgenden CW-Teil des AA-Contests vom 28./29.8. befriedigten dagegen die Bedin­
gungen nicht. Die Hauptaktivität lag immer noch auf dem 14 MHz-Band. Das 21 MHz-Band bot öfter 
keine interessanten DX-Verbindungen. Auf 14 MHz wurden am Vormittag VR1AA (wkd HB9MO in CW), 
KX6BU (wkd HB9AQW), FW8CO (wkd HB9AQW) und KJ6DL (wkd HB9MO) und am Abend ZS1IT (Ant­
arktis), ZS20M (Marion Isl.) sowie PY0AW  (Trinidad, wkd HB9AOU und HB9AQW) erreicht. In den 
CW-Contests fiel CR9AJ auf, der über Mittag auf 21 MHz mit vorzüglichem Signal anzutreffen war.
Vom DXCC sind folgende Änderungen zu melden: Neu HB9ANM mit 115 bestätigten Ländern, Sticker 
für 140 HB9EQ und HB9ASL, alle in der Mixed-Kategorie. HE9ILN wurde das EU-DX-D-Endorsement
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SWL 300 erteilt. HB9QA hat im PACC-Contest 1976 eine Punktzahl von 1728 erzielt. Herzliche Gratu­
lation!
Wir erinnern abschliessend an den erfahrungsgemäss punkto Bedingungen und DX-Stationen interes­
santesten Contest des Jahres, den Phoneteil des WW-DX-Contests vom 30.10. bis 1.11. je 0100 HBT.

Vy 73 s de HB9MO

Betrifft DXCC QSL-Leiter

Die jeweils in den DX-News publizierte QSL-Leiter ist keine offizie lle Rangliste des DXCC, sondern 
eine interne Zusammenstellung gearbeiteter/bestätigter Länder gemäss DXCC-Länderliste. Die Auf­
nahme in die QSL-Leiter ist nicht vom Besitz des DXCC-Diplomes abhängig. Länderstand oder 
Endorsements sind an HB9MQ, Felix Suter, Hauptstrasse 13, Kölliken AG zu melden.

DX-Log DXCC QSL-Leiter
(Zeitangaben in HBT)
7 MHz-Band: 0000 - 0300: 9K2DR 0600 - 0900: HB 9 J 350 HB 9 US 179
W2, 3, 4, 8- VK3MR, ZL2AMP, ZL2VT, ZL3GU, HB 9 MQ 347 HB9 0A 164
ZL3PT (alle CW). HB 9 KB 341 HB 9 ACM 162
14 MHz-Band: 0600 - 0900: KH6AKX (CW), W, VE- HB 9 TL 333 HB 9 PQ 160
EA9FF, 9G1JW- U K0SAJ, R5KV- KJ6DL (215) HB 9 MO 333 HB 9 DI 160
0900-1200: UA9, JA, UK0CBE, UI8ACC, UK6DAU, HB 9 EU 330 HB 9 ANZ 155
UK7LAH, VU2BK- VR1AA (CW), OE5GML/YK, HB 9 PL 326 HB 9 BX 142
A6XB, U K 0JA J- KX6BU (275), FW8CO (275) 1200 HB 9 EO 325 HB 9 EC 138
- 1500: UF6QAD, UA0SAU, JA, UL7EAH, UA9 HB 9 AHA 320 HB 9 NY 137
(CW), JX6XF- YV, PY- JA, A4XCQ- 3D6BD (Swazi­ HB 9 AFM 315 HB 9 FD 137
land), 7X2PM 1500 - 1800: EA9EO- JA, VU2GO, HB 9 VW 310 HB 9 BZ 136
9K2DR, 4J6A (UG6), UH8BC, UI8ACC, UJ8JCL, HB 9 DX 310 HB 9 KO 130
UM8FH, 9M8HG, EP2SV- VK (CW), HV3SJ- HB 9 KU 298 HB 9 P 125
HS1ALB, 4J4A (UA4), 3D6BD, 7X2PM 1800 - 2100: HB 9 X 286 HB 9 LB 133
KP4EAS, PY, PJ2VD, FP0LP- ZE, D2AL (Angola), HB 9 NL 278 HB 9 AJU 123
ZS- A9XBB, EP2SV, 4J6A (CW), YV, PY, LU, HB 9 RX 272 HB 9 EL 121
PY0AW, KL7SJ- EL2EJ, ZS, ZS1IT (Antarktis), HB 9 JG 265 HB 9 KP 116
ZS20M (Marion Isl.), 3DBD, 7Z1YG, 9J- EP, HB 9 AAF 258 HB 9 IL 113
VU2GDG, 9K3TC, A9XBD, 2100-2400: W- JA (CW), HB 9 AIJ 255 HB 9 PG 111
TA1ZB- KP4MQ, PY, LU, 9Y4VT, 8P6FX HB 9 AMO 251 HB 9 ABO 110
21 MHz-Band: 0900 - 1200: UL7QH (CW), PJ2VD HB 9 MX 250 HB 9 ABN 105
1200 - 1500: PJ2VD- ZS, ZS3LK- JA, 4J6A, CR9AJ HB 9 KC 246 HB 9 ABH 103
(CW) 1500-1800: VU2BK (CW) 2100-2400: HC0HM HB 9 AT 242
Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9ALX: ZL3NR/ HB 9 TU 241

FO  N E
HB 9 J

C, VR8A HB9AQW: H K0AA, A6XP HE9FED: 
VE8RCS, OR4ES (Niger), A9XBD, HZ1TA HE9JAG:

HB 9 GN 
HB 9 ET

241
240 339

AJ4DRC (KP4), TU2CJ HB 9 NU 239 HB 9 TL 330
Logauszüge von HB9AFZ, HB9AOU, HB9AQW, HB 9 QO 233 HB 9 MQ 320
HE9FED, HE9JAG, HE9KNL und HE90HC. HB 9 AQW 231 HB 9 AHA 307

HB 9 TT 230 HB 9 ALX 271
Senden Sie Ihr Logauszüge und Bemerkungen HB 9 ADD 230 HB 9 NU 239
bis spätestens 10. Oktoboer 1976 an Sepp Huwy- HB 9 TE 222 HB 9 AQW 230
ler, HB9MO, Leisibachstrasse 35a, 6033 Buchrain. HB 9 IH 220 HB 9 ET 226

HB 9 GJ 216 HB 9 ADE 206
DX-Calendar HB 9 BJ 210 HB 9 TE 204

HB 9 UD 204 HB 9 FE 202
Svalbard Isld. JW3CC, 14027, 1700. Vatican, HB 9 ADP 202 H B 9Q C 198
HV3SJ, 14265, 1900. Turks Isld. VP5SMM täglich HB 9 QU 201 HB 9 EU 185
14105, 1400. Montag und Donnerstag 14175, 1800. HB 9 YL 201 HB 9 JZ 180
Singapore, 9V1RW, 14023, 1645. Turkey, TA1ZB, HB 9 AOU 191 HB 9 AHL 132
14220, 1900. QSL via W5KPX. TA1MB, 14250. 1650. HB 9 AHL 182 HB 9 VJ 121
QSL via DK3GL. Mongolia, JT0O AQ , 14026, 0716, HB 9 ANR 182 HB 9 BR 120
3503, 2200 bis 2230, 7003, 2343, oft auch 14032 bis HB 9 MU 180 HB 9 RB 116
14042 um Mitternacht. QSL via UY5LK. Trinidid HB 9 ZE 180 HB 9 AKQ 103



Isld. PY0AW , 14217 bis 14220, 2000 bis 2200. QSL 
via PY6SL. Franz Josef Land, UK1PAA macht 
Ende September QRT. Falkland Isld. VP8NX, 
14120, 2215. QSL für VP8HZ und VP8NX gehen 
nun via GM3ITN. Seychellen, S7A bis S7Z ist der 
neue Prefix fü r die unabhängigen Seychellen In­
seln. Nach Informationen aus den USA sollen die 
Seychellen, Desroches, Aldabra und Farquar ein 
«Land» werden. Die letzten drei Inseln werden 
also von der DXCC-Liste gestrichen. Nauru, 
C21ME macht im September QRT.

QSL-Adresen
XT2AG via Daniel Francois, Box 743, Ouagadou­

gou, Upper Volta 
YB8ACK via Frank Olano, c/o P.T. Inco, Soroako, 

Sulawesi, Indonesia 
C21ME via Box 29, Nauru, Pacific 
HM9A QSL für die QSOs vom Juli und August 

1976, von der KARL DXpedition nach 
Tok Do gehen via KARL QSL-Bureau, 
Central Box 162, Seoul, Korea 

VR8A QSL geht neuerdings via ZL2BJU, J. 
Thompson, Box 722, Wellington.

Rund um die UKW /  Sur les VHF
Juli 1976 Rangliste /  Classement
Kategorie 1 - 144 MHz
1. HB90P
2. HB9MIO

Kategorie 2 - 144 MHz

12271
9236

71
44

1. HB9MFM/P 71931 303
2. HB9AOF/P 65727 264
3. HB9MEJ/P 58467 261
4. HB9G/P 51894 235
5. HB9BBA/P 50122 263
6. HB9MM/P 42348 180
7. HB9AYX/P 41418 207
8. HB9MIU/P 39880 211
9. HB9AUT/P 35732 216

10. HB9MPS/P 28812 143
11. HB9MBQ/P 21910 114
12. HB9MQN/P 15860 124
13. HB9BDI/P 13219 86
14. HB9ABN/P 6486 50

Kategorie 3 - 432 MHz
1. HB9MIO 1315 11
2. HB9ABN 514 7
3. HB9MEO 436 10

Vorhersage der Ausbreltungsbedlngungan 
für den Monat Oktober 1976 
Conditions de propagation prévues 
pour le mois d’octobre 1976
Höchste brauchbare Frequenz (MUF) in MHz 
zwischen Bern und
Frequence maximum utilisable (MUF) en MHz 
entre Berne et
W1-4 8 9 7 7 6 9 17 19 19 18 13 9
W6-7 7 7 6 7 7 7 7 11 15 15 11 8
FM, 6Y5, 9 10 9 9 10 20 24 22 24 23 16 10
PY 9 11 10 7 15 25 22 23 26 22 14 10
ZS 9 10 9 17 19 19 21 24 25 20 12 10
HS, 9M2, 9 8 10 18 21 21 21 17 12 10 10 7
JA 7 6 7 13 19 16 13 9 8 7 7 6
VK (SP) 9 8 11 19 22 19 15 14 12 10 10 7
VK (LP) 9 11 10 9 11 10 10 10 8 9 15 11
ZL (SP) 8 7 10 19 21 17 15 14 11 9 9 8
ZL (LP) 9 11 10 10 12 11 10 8 9 15 16 10
F08 (SP) 7 7 5 7 7 7 7 8 13 15 11 8
F08 (LP) 10 11 10 17 16 12 9 8 8 11 10 10

GMT 00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22

Mittlere Sonnenfleckenzahl: 8
Nombre des taches solaires en moyenne:
(SP =  Short path, LP =  Long path)

(HB9QO)

523 DG62h
570 DH78j 100 W, 20 E.

669 DH68a 400 W inp, 16 El.
698 DG32a 06/40, 11 El.
655 DH58b 120 W inp, 16 El.
587 DG13b 829B, 2X11 El.
634 DH50e 100 W, 06/40, 15 El.
679 DG13e 06/40, 11 El.
636 DG13d 06/40, 16 El.
990 EF05d 06/40, 4X12 El.
453 EH43h 40 W, 11 El.
612 EG75h 20 W inp, 10 El.
490 DG45b 06/40, 2X11 El.
455 DH59a 10 VV, 10 El.
491 DH75C 10 W, 11 El.
425 DG17b 50 W out, 11 El.

345 DH78j 10 W, 17 El.
165 EH47C 4 W out, 9 El.
100 EH73g 8 W out

Kategorie 4 - 432 MHz
1. HB9AMH/P 5586 31 482 DH66C 200 W out, 23 El
2. HB9SV/P 5305 37 430 EF05d 2C39, 4X20 El.
3. HB9MPS/P 2184 15 460 EG75h 10 W inp, 46 El.
4. HB9AOF/P 2025 14 255 DG32a 2C39, 11 El.

6



Kategorie 6 - 1296 MHz
1. HB9SV/P 952 11 162 EF05d 2C39, Parab. 2 m
2. HB9AMH/P 565 3 287 DH66c 10 W out, Parab. 1,3 m

Kommentare / commentaires:
HB90P: Endlich ein Contest onne übersteuerte Stationen. Die Bedingungen waren nicht extra gut. 
Spitze Ohren und gute Antenne sind das richtige. Am Sonntag Richtung SW offen: Andorra, leider nur 
gehört.
HB9MEJ/P: Leider immer noch Stationen, die Splatter im ganzen SSB-Band erzeugen und sich nicht 
belehren lassen.
HB9AOF/P: Prooblèmes de réception 432 MHz: nous avons été entendus dans les dépt. 84, 33 et 41 
sans avoir entendu le correspondant; à revoir avant octobre! Sur 144 MHz résultats satisfaisants 
malgré le QRM, rencontré de bons dx, entendu GC, OK et DM.

Minicontest 1976 Rangliste / classement
Angaben /  données: Call/QTH/QSO/Resultat/DX/G 
144 MHz:

1. HB9AUT/P EG15a 152 20381 461 4,89
2. HB9AIR/P EG13f 119 20091 518 4,9
3. HB9QH/P EH74e 118 15966 477 4,96
4. HB9IR/P EG13f 99 14848 508 4,34
5. HB9MCV/P EG11f 97 13182 409 4,4
6. HB9MMM/P EG75h 68 12660 945 4,99
7. HB9AHD/P EH57e 98 12437 370 4,2
8. HB9AQT/P EG02h 93 12392 355 3,9
9. HB9BDI/P DH76h 84 12154 423 4,2

10. HB9LE/P EH57d 91 10594 369 4,7
11. HB9SX/P EH76b 100 10313 350 5
12. HB9MJY/P DG20b 67 8880 425 5
13. HB9MIO/P DG20b 67 7450 425 4,75
14. HB9AVI/P EH43C 90 7179 315 2,7
15. HB9MAK/P EH78d 57 6826 445 3,95
16. HB9MPS/P EG67h 42 6445 445 4
17. HB9MDP/P EH55b 71 5733 446 4,95

ewicht/Poids
18. HB9MED/P EH78f 40 3521 365 4,5
Ausser Konkurrenz / hors concours:

HB9BEF/P EH58e 76 8048 340
HB9MFS/P EG66j 45 6000 308

Beide Stationen haben mit 2 Operateuren mitge­
macht und keine Gewichtsangabe gemeldet /  les 
deux stations ont participé avec 2 opérateurs et 
n’ont pas donné les indications de poids.

432 MHz:

1. HB9AIR/P EG13f 13 2228 413 6,21
Ausser Konkurrenz / hors concours:

HB9LE/P EH57e 12 1500 352 über
5 kg

1296 MHz:

1. HB9AIR/P EG13f 403 195 8,34

Kommentare / commentaires:
HB9MCV: Es war ein herrlicher Contest!
HB9MMM: In 2 Stunden mit Station, Verpflegung und Regenschutz im Rucksack auf den Monte 
Tamaro (1962 m). Diese alljährliche «Kletterei» lohnt sich allein schon wegen der Aussicht, für den 
Contest jedoch nur für QSOs Richtung Süden. Die Italiener haben zwar freudig aber ebenso erstaunt 
mitgemacht. Nur dank intensiver italienischer Hilfe kam ein MDX mit Sizilien zustande.
HB9LE: Mit dem SE600 und LT702, der 5-6 Watt abgibt und einer 17 Element Yagi, dauerte es kaum 
2 Stunden, bis alle hörbaren Stationen gearbeitet waren. Als bestes DX gelang ein QSO mit DJ2IF in 
GI28b mit 352 km. Auf 144 MHz wurden nur wenige Stationen über 300 km erreicht. Best DX mit 
DK2EAA in FK69a, 369 km. Ich benützte zum IC202 die etwas teuren, alkaline-Batterien UM-2, welche 
über 120 QSOs durchhielten, und in Kaufhäusern erhältlich sind.
HB9MAK: Mein Standort war dieses Jahr wieder der Falknis (GR) EH78d, 2562 m. Das Wetter war ufb, 
die Bedingungen mässig. Um 1300 Uhr waren kurzzeitig auch weiter entfernte Stationen zu hören, 
doch konnte ich praktisch keine arbeiten. Mit 6 Länder und einem MDX von 445 km bin ich zufrieden.
HB9MPS: Sfortunatamente vi é stata un’apertura di propagazione verso sud dalle 14 MEZ in avanti 
IT9 ecc. Spero che gli OM ai di la delle Alpi si ricordino del sud delle alpi! non sono arrivato a fare 
QSO con alenne stazioni HB malgrado segnoli di S6.
Mit der Ausnahme von 2 Stationen war überall das IC-202 eingesetzt! A l ’exception de 2 stations, toutes 
utilisaient I’ IC-202 ! Besten Dank für die schöne Beteiligung! Merci pour la belle participation!

Latest News
Die Bake der Sektion Fribourg wird bald beim Moléson im Betrieb sein (1296, 144 MHz, 5 Watt 
ERP). Identifizierung «HB9FG DG36j»; bitte Berichte an HB9AGE, Walter Hanselmann, 1531 Chevroux. / 
La balise de la section de Fribourg sera bientôt en service près du Moléson (1296, 144 MHz, 5 watts



ERP). Identification «HB9FG DG36j» avec porteuse entretemps; rapports svp. à Walter Hanselmann, 
HB9AGE, 1531 Chevroux.
Nach den letzten Änderungen am Relais HB9AN (R7), kann ich sehr oft das Relais öffnen und es freut 
mich sehr, eine gute Verbindung nach der Nordschweiz zu haben. Vy tnx HB9AN!
Das Genfer Relais (HB9G, R5, DG41j) wird wahrscheinlich im Betrieb sein, wenn diese Nummer Sie 
erreicht.
Après les modifications du relais HB9AN (R7) je peux très souvent I ouvrir et je suis heureux d avoir 
ainsi une bonne liaison avec presque tout le Nord de la Suisse. Merci HB9AN! Le relais de Genève 
(HB9G R5, GD41j) sera probablement en service quand ce numéro vous atteindra.
Vv 73. 55 (HB9RO)

SILENT KEY 

Ernst Rudin HB9AMJ
Am 9. August verstarb in Lausen/BL Ernst Rudin im Alter von 
52 Jahren an einem Herzinfarkt. Ernst war eine äusserst viel­
seitige Persönlichkeit, er sprühte vor Vitalität und leistete in 
seinem leider so kurzen Leben das, was mancher in 80 Jahren 
nicht zustande gebracht hat. Ausgezeichnete kaufmännische 
Fähigkeiten mit einer guten technischen Begabung verhalten 
ihm, eine Uhrenfabrik als Vizedirektor mit Erfolg zu leiten.
Der Öffentlichkeit stellte Ernst seine Fähigkeiten in mehr­
facher Hinsicht zur Verfügung. Die ref. Kirchgemeinde, der 
Verkehrs- und Verschönerungsverein und die kaufmännische 
Prüfungskommission verlieren in ihm einen umsichtigen Prä­
sidenten.
Im Militär bekleidete HB9AMJ bis zum Abgeben den Grad eines Funker-Wachtmeisters bei 
der Infanterie.
1968 bestand Ernst die Amateurfunkerprüfung, nachdem er schon einige Jahre als HE9GKX 
in den Amateur-Äther gehorcht hatte. Sein gutes Gedächtnis und umfassendes Wissen 
machhten ihn zu einem glänzenden Organisator. Wenn er einen NFD oder H 22 organisierte, 
war einfach alles perfekt — nichts fehlte.
Seit 1970 wirkte Ernst Rudin als Koordinator der JOTA und lud die Radioamateure und 
Pfadfinder alljährlich zum «Jamboree on the air» ein.
Alle, die ihn kannten, werden HB9AMJ sehr vermissen und ehrend seiner gedenken.

(HB9AAM)

Hambörse
A vendre d ’occasion, station Heathkit: SB 200 
(neuf), SB-301 avec filtre CW, SBA-300-4, SB-600, 
HN31, bug mécanique Speed-X, micro et tubes 
de rechange. En bloc Fr. 2500.— . HB9MU, télé­
phone 021 27 61 22 (le soir), R. Dumas, Cour 89, 
Lausanne.

Zu verkaufen: 1 Kenwood TS 520, neu, in Origi­
nal-Verpackung. Telefon 071 78 12 14.

Röhren. Verkaufe laufend geprüfte Occasions- 
röhren für Sende- und Empfangsanlagen, Radio, 
TV usw., Europa- und Amerika-Typen. Preis Fr. 
1.50. Verlangen Sie unverbindlich die Typenliste. 
P. Nufer-Marti, Mattenstutz 14, 3053 München­
buchsee, Telefon 031 86 27 81.

Verkaufe: Drake R-4 Empfänger 160-10 m, Fr. 
850.— . Drake SPR-4 Empfänger 150 kHz - 30 MHz, 
programmierbar, bestückt mit Rundfunkbändern, 
Fr. 1300.— . Drake R-4C Empfänger 160-10 m, Fr. 
1250.— . Drake W-4 Wattmeter, 2-52 MHz 0-200, 0- 
2000 W, Fr. 175.— . Yaesu Empfänger FR-101 S, 160- 
10 m +  2 m + 6 m, neuwertig, Fr. 1500.— . Yaesu 
Transceiver FTdx 400, 80-10 m, 400 W PEP, Fr. 
995.—/1100.—/1200.— .U fb Stationstisch mit 2-teil. 
Schubladenblock, Schlüsselschalter und Dow-Key 
Koax. Schalter, Fr. 300.— . COPAL Digital Uhr, 2 *  
Stunden Anzeige, Fr. 40.— . Fritzel Jumbo Beam, 
alles Montagematerial neu, mit HAM-M Rotor und 
3-teil. Schiebemast, Fr. 975.—. Robot Camera 80 
mit Macro-Linse, Fr. 1000.—. HAM-CLINIC Erik 
Seidl, HB9ADP, Telefon 041 99 11 88.
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Pwo le ÂtlutAH

Emetteur 144 MHz

Cet ém etteur extrêm em ent s im ple, tan t 
sur le plan de la conception que de la 
réa lisa tion  ne réservera aucune surprise  
désagréable à son cons truc teu r éventue l.

Le prem ier étage est constitué d ’un 
oscilla teur à quartz équipé d’un trans is to r 
NPN2N3011 oscillant dans la bande de 
fréquence 72 à 73 MHz.

Vient ensuite un étage doubleur équipé 
d ’un 2N2219A monté en ém etteur com­
mun et attaqué sur sa base par un pont 
capacitif de 22 et 33 pF. Notons if i qu’il 
nous a semblé préférable de réaliser les 
adaptations d ’impédance par des ponts

P. CAUNES F2ZN

capacitifs de valeur fixe et de réaliser 
l ’accord en fréquence par des inductan­
ces variables ; ce système a le m érite de 
donner d ’excellents résultats et de sim ­
p lifie r au maximum la méthode de régla­
ge.

Le tro is ièm e étage est le « driver » 
équipé d ’un trans is tor à grand gain 
2N3866 ; c ’est sur lui qu’est appliquée la 
tension variable issue du modulateur. 
Nous signalons que le 2N3866 peut être 
remplacé par le 2N2219A, au prix bien 
sûr, d’une baisse de performance ; dans 
ce cas, il y aurait lieu de remplacer la

R aiust. 2,7k

ou 330 2,2p 
tantale

C187K

BSX51A

4,7n 10 u

4,7n±  L3ojn y 2 (2 n

2N3011 2N2219

l pour 
=f^'7n m  2N2219*72;...MH

r - ^ f f î r v
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12v
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J2N3553
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2N3Ö66 
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2N2219

L1 : 6 sp. 8/10, air, bobinée sur forêt de 6 mm, L =  10 mm.
L2 : 3 1/2 sp. sur mandrin à gorge de 6 mm, à noyau.
L3 : 3 3/4 sp. sur mandrin à gorge de 6 mm, à noyau ; prise collecteur à 2 1/4 sp. du côté 4,7 nF. 
L4 ï 3 sp. 8/10, air, bobinée sur forêt de 5 à 5,5 mm, L =  8 mm.
L5 : 4 sp. 8/10, air, bobinée sur forêt de 8 mm. L =  10 à 12 mm.
Choc : ferrites type VK200.



2N3011 2N2219 2N3856_______ 2N3553 T t

AC 126 BSX51A

capacité de 47 pF te rm inan t le pont ca­
pa c itif par une de 68 pF.

Au repos la tension d ’a lim enta tion (m e­
surée au po int B) est réglée à 6 vo lts , 
l ’étage fina l u tilise  quant à lui un 2N3553 
bien connu de tous les amateurs. Le f i l ­
tre  de so rtie  réglable par CV2 e t CV3 per­
m et l ’adaptation de l ’étage fina l à un 
aérien de 50 ou 75 ohms.

LE MODULATEUR
Le modulateur BF est équipé de tro is 

transistors. Nous trouvons tout d ’abord

en préam plifica teur m icro un AC126 dont 
le gain im portant et l'absence de souffle  
le destinen t à ce t usage. D ’autre pa rt sa 
fréquence de coupure peu élevée pré­
v ien t un risque d ’accrochages éventuels 
dus à une détection de la HF produ ite  
par l ’émetteur. Dans la fonction « d rive r », 
nous trouvons un BSX51A ou un BC108A 
en liaison directe avec l ’étage ballast 
équipé d’un AC187K. La résistance varia­
ble de 2,7 kQ sert de résistance de char­
ge au BSX51A mais aussi à ajuster la ten­
sion d’alimentation au repos du 2N3866.



REALISATION

La réalisation de cet émetteur ne pré­
sentant aucune difficulté, nous ne nous 
étendrons pas sur ce sujet. Les seuls 
conseils se borneront à recommander aux 
réalisateurs le plus grand soin dans l’exé­
cution des soudures qui sont trop sou­
vent mal effectuées et sont causes de 
nombreuses pannes. Les composants, il 
va sans dire, devront être de tout pre­
mier choix.

REGLAGES

Pour les réglages, les seuls appareils 
de mesure nécessaires seront un milliam- 
pèremètre, un petit tournevis en matière 
isolante et une ampoule de 6,3 V-0,1 A 
qui sera connectée en lieu et place de 
l ’antenne et bien sûr une alimentation 
de 12 à 15 volts pouvant délivrer au moins 
500 mA.

Régler la résistance ajustable de 2,7 kQ, 
CV2 et CV3 à mi-valeur. Mettre en place 
un quartz de 72 à 73 MHz et alimenter 
l ’émetteur avec inséré dans le fil -H 12V 
de l ’alimentation le milliampèremètre. 
Rechercher le démarrage de l ’oscillation 
du cristal en manœuvrant CV1 ; lorsque 
le quartz oscille, une brusque augmenta­
tion de courant apparaît sur le m illiam­
pèremètre. Régler alors L2 et L3 pour un 
maximum de débit de l ’alimentation, CV2 
et CV3 devront être réglés pour un maxi­
mum d eclairement de la lampe. Régler la 
résistance ajustable de 2,7 kQ de telle 
sorte que la tension continue mesurée 
en B soit de l ’ordre de 5,5 à 6 volts. Si 
ce réglage ne pouvait être obtenu (cela 
arrive quelquefois) c'est le gain du 
BSX51A qui ne serait pas dans une « four­
chette » normale.

Pour augmenter la tension en B, il suf­
fira it de remplacer la résistance de 270 kQ 
placée entre base et collecteur du 
BSX51A par une résistance plus élevée

330 à 390 kQ. Pour réduire la tension 
en B, réduire aussi la résistance à 220 ou 
180 kQ.

Ces réglages étant terminés, on peut 
parfaire encore par une dernière retou­
che qui consiste à dévisser légèrement 
le noyau de L3 de telle sorte qu’apparai- 
se une très légère baisse d’éclairement 
de l’ampoule. C'est à ce moment que la 
qualité de la modulation est la meilleure. 
Il ne vous reste plus alors qu’à bran­
cher un microphone dynamique de 200 
à 600 Q d'impédance et à essayer votre 
émetteur.

La puissance efficace délivrée au re­
pos par cet émetteur est de l ’ordre de
I W HF pour 12 volts alimentation ; en 
pointe de modulation la puissance passe 
alors à 2,5 W. Le débit au repos est de 
250 mA ; il passe en pointe de modula­
tion à 350 mA.

Dans le cas d’utilisation de cet émet­
teur avec un VFO modulé en fréquence 
on pourra avantageusement relier la base 
et le collecteur de I AC187, le 2N3866 
étant alors alimenté en 12 volts. La puis­
sance sera en permanence de 2,5 W ef­
ficaces.

Pour conclure, nous dirons que cet 
émetteur fonctionne très correctement de
I I  à 18 volts et que jusqu’à ce jour, nous 
n’avons jamais réussi à le faire auto- 
osciller de quelque manière que ce soit, 
ni à le faire... moduler à l ’envers !

Nous donnerons le mois prochain la 
réalisation d'un VFO 72 MHz destiné à 
cet émetteur.

Ces ensembles mais aussi tous les com­
posants nécessaires sont disponibles aux Ets 
Toute l ’Electronique, 4, rue A.-Fourtanier. 31 
Toulouse, et Compoir du Languedoc, 26, rue 
du Languedoc. 31 Toulouse.

Cette réalisation, comme celle publiée en 
janvier page 3, est due à l'auteur du présent 
article.

RADIO-REF
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Part I I  o f  this series covered the unsteady ground on which impedance-matching 
techniques fo r  r f  pow er stages are based. Recommendations were made fo r  selecting 
suitable transistors in r f  power work, and examples o f resonant matching networks 
were given. This installment w ill deal w ith additional design considerations and w ill 
provide a workshop exercise relating to the assembly and testing o f  a buffer and 
am plifier section which can be connected to the crystal-controlled oscillator discussed 
in Part I. The resultant circuit w ill be suitable fo r  80-m eter QRP cw work.

RF 
POWfR

W HILE TREATING the matter o f resonant 
matching networks in Part II we slanted the 

discussion toward input circuits for r f  power 
amplifiers. Although we aliuded to a 50-ohm 
driving-source impedance as being somewhat 
typical at the am plifier input “ port,”  there is more 
likelihood o f finding 50 ohms a “ standard”  termi­
nal impedance at the output port o f a solid-state 
power amplifier (antenna side o f tuned circuit). A 
50-ohm input impedance is more common with 
amplifiers that are excited by a remote r f  assembly, 
where some length o f coaxial cable is employed 
between modules. However, when the driver stage 
is on the same pc board or chassis as the power 
amplifier, other source impedances are likely to be 
common — 50 ohms, 150 ohms, 30 ohms, or 
whatever.

Let us look now at the opposite side, or port 
(collector), o f the am plifying transistor. There are

* Q ST  Technical Editor.
* * Q ST  Technical Assistant.

significant complexities to deal w ith in terms ot 
inductive and capacitive reactance, as was the 
situation at the input side (base) o f an amplifier. 
However, the magnitude o f the problem is not as 
great at the output o f the circuit, prim arily because 
the collector capacitance o f the transistor is seldom 
as great as the capacitance on the input (base) side 
o f the device. Furthermore, a form ula exists for 
calculating the collector impedance. I t  can be used 
to approach a viable network design. The two 
known terms for the equation are the operating 
voltage, Vcc (dc supply voltage), and the desired 
large-signal power output, POE. Assuming we 
wanted to design a 10-watt-output am plifier, and 
were using a 1 2.5-volt dc supply, we would use: Z 
= V cc3 t  2 x  POE. Thus, Z  = 12.53 4- 20, which 
equals 156.25 4 20. The answer is 7.8 ohms. 
Assuming a ball-park efficiency figure o f 50 per­
cent fo r a Class B cw am plifier, our dc input power 
fo r the stage w ill be 20 watts, and the collector 
current will be 1.6 A: where I  -  W -f E. In keeping



w ith  our recommendation in Fart I, the PT rating 
o f the transistor should be approxim ate ly 40 watts 
or greater.

Broadband or Narrow -Band Netw orks?

There are twb popular approaches to network 
design. The one taken w ill depend on the app li­
cation fo r which the am plifie r is intended. A 
single-band transm itter is designed typ ica lly  fo r 
narrow-band use. That is, the tuned circuits need 
only cover a frequency range from , say, 3.5 to 4.0 
MHz, 7.0 to 7.3 MHz, or whatever the designer 
prefers. I f  narrow-band networks are used, and i f  
the transm itter must cover more than one h f band, 
it w ill be necessary to design a collection o f tuned 
circuits which can be band-switched. That method 
is a fam iliar one, o f course, since the technique is 
commonplace in tube-type transmitters.

A broadband am plifier is one that has Xo'w-Q 
untuned  impedance-matching networks or trans­
formers in place o f narrow-band tuned  circuits. A 
properly designed am plifier o f that k ii d can cover 
a frequency spread o f  1.5 to  30 MHz w ith o u t 
band-switching the matching networks. Because o f  
the variation in transistor gain versus frequency 
(discussed in Part I I)  a compensating netw ork o f R,

L  and C components is required at the inpu t port 
o f  the am plifier to assure un ifo rm  gain from  1.5 to 
30 MHz. The broadband concept is applicable to 
all classes o f am plifica tion -  A, AB, B, and C. 
In fo rm ation  on to ro ida l broadband-transformcr 
design is contained in the chapter on transm itting. 
The Radio A mateur ’s Handbook.

The major drawback common to broadband 
amplifiers is the lack o f frequency d iscrim ination 
which results from  such a design. Harm onic cur­
rents generated in the collector c ircu it o f the 
am plifier can pass unattenuatcd to the antenna 
system, and i f  single-ended am plifiers are used in 
preference to push-pull ones, the harm onic situa­
tion can be very bad. A push-pull am plifie r w ill 
discrim inate against even-order harmonics (second, 
fou rth , and so on), whereas a single-ended am pli­
fie r w ill discrim inate against none o f the harmonics 
present. Regardless o f  the configuration used, some 
type o f harmonic f ilte r  should be used at the 
am plifier output. W ithou t one, the second, th ird , 
and fou rth  harmonics at the antenna-conneetion 
po in t o f the am plifie r can be less than 20 dB down 
from  the desired-signal amplitude. It  is com m on to 
find  the second and th ird  harmonics down on ly  10 
or 12 dB from  the fundamentahsignal am ount! 
Class C am plifiers are the worst o f the lo t in this

Fig. 1 — Progression for designing a broadband half-wave harmonic filter. The illustration at A shows that 
two pi networks are joined to provide a single capacitance value in place of xe3A  and Xc3B. The two 
become C3 in the example at B. T1 in these illustrations is a broad band matching transformer with a 
1:6.6 impedance ratio (turns ratio = 2.56:1 ). T1 is typically a unit which contains a toroid core.
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R FC 4

respect, with Class B types running a close second. 
The harmonic currents flowing in the collector 
circuit of the B and C amplifier types are often as 
great in magnitude as the desired-signal current. It  
is easy to understand, therefore, why it is essential 
to include in the amplifier output an effective 
harmonic filter, as shown in Fig. 1. One of the 
more popular filters is the half-wave low-pass type. 
It is easy to bu ild  and consists essentially of two 
lo w -0  pi networks in cascade. A typical design calls 
for a 50-ohm characteristic impedance at each end 
o f the filte r, and a 0 L (loaded 0 )  o f 1. The design 
is based on capacitive and inductive reactances o f 
50 (X L  and XC  each = 50). Capacitance and 
inductance values for the filte r o f Fig. 1 can be 
obtained from  a reactance chart, or: C = 1 -s* 
2n fX c, and L -  X L  -r In f.

Generally speaking, a broadband am plifie r costs 
more to build  than does a narrow-band type. 
Increased cost is brought on by the necessity to  use 
numerous fe rrite  pieces (to ro id  cores or beads) 
when build ing the transformers. Conversely, 
narrow-band amplifiers can be made w ith  air- 
wound inductors and mica trimmers in the tuned- 
c ircu it networks . . . the less expensive route.

T o w a rd  G o o d  S ta b i l i ty

Perhaps the most prevalent “ bug”  encountered 
by amateurs who bu ild  solid-state gear is the 
problem o f ins tab ility . I f  a c ircu it is designed and 
laid out w ith  care, neutralization should not be

necessary. That axiom is valid only when using 
transistors designed specifically for the frequency 
of operation, when a single power level is main­
tained, and when a very narrow frequency range is 
covered (e.g., a part of a single h f amateur band). 
The narrow-band amplifier is more prone to 
instability than its broadband brother is, chiefly 
because low-0 networks are used in the latter.

Instab ility  can become manifest anywhere in 
the spectrum, regardless o f the design frequency. 
V h f or u h f parasitic oscillations can occur, oscil­
lations near the operating frequency can pop up, or 
the instab ility  may occur in the af, v lf, or If region. 
Low-frequency oscillations (below the h f  band) are 
the most prevalent because o f the increasing gain 
o f the transistor per octave lower. I t  is not the least 
b it unusual to have a transm itter that is un­
cond itionally stable at ht, vhf, and u h f (no TV I, no 
unwanted signals in the h f spectrum), but that 
same un it may be spewing out all manner o f 
“ crud”  in  the broadcast band or lower. Such 
low-frequency oscillations are most often caused 
by inadequate bypassing, poor decoupling o f dc 
leads between stages, and h igh-0 r f  chokes that 
resonate w ith  stray c ircu it capacitances and set up 
a tuned-base/tuned-collector oscillator cond ition  in 
one or more o f the transm itter stages. That energy 
can m ix w ith  the desired signal in one or more o f 
the am plify ing stages and produce additional spur­
ious energy by way o f sum and difference 
frequencies. Effective preventive measures include 
the fo llow ing: (1) Use low -0  r f  chokes in the base

RFC  5 C l ‘2

Photograph of the assembled driver/PA board showing component placement. The output transistor and 
heat sink are near the center of the board. A suitable heat sink could be constructed from a thin piece of 
aluminum by wrapping it around a drill bit of approximately the same size as the transistor case. The heat 
sink should fit snugly on the transistor body



Fig. 2 — Four choices of base- 
return circuit are shown at A. 
The use of ferrite beads (far 
right) is preferred for Class B 
amplifiers. Where some reverse 
bias is desired in Class C appli­
cations, either of the im­
pedances at the center are 
suitable. Illustration B shows 
the use of rf chokes and by­
pass capacitors in the 12.5-volt 
line. Those components help 
isolate the stages from one 
another to prevent instability 
caused by feedback. By­
passing, for low frequency 
through uhf, is made possible 
by three values of capacitance 
at Q1 and Q2.
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returns o f the stages requiring them. (2) Use low-(? 
r f  chokes in the dc-circuit decoupling networks. (3) 
Use the least am ount o f  inductance possible in the 
r f  chokes. (4) Bypass the critica l c ircu it points fo r 
audio, If, hf, and vhf. (5) Include If  compensating 
networks (gain killers) in the r f  c ircuits i f  
necessary. Fig. 2 illustrates these techniques clear­
ly.

When pc-board construction is employed fo r an 
am plifier design, use double-sided board material 
(copper on both sides o f the insulating material). 
The unetched side o f the board w ill serve as a 
ground plane fo r the etched side, thereby aiding 
stability  a great deal. The ground-plane side should 
be connected electrically at several points to the 
ground fo il o f the etched side o f the board. The 
various “ h o t”  etched foils then become small-value 
capacitors (10 to 30 pF, typ ica lly , depending on 
length and w idth) through their p rox im ity  to the 
ground plane. The low-inductance capacitors thus 
formed are effective in aiding vh f and u h f stability. 
Pigtails on resistors and capacitors should be kept 
as short as possible to m inim ize unwanted in­
ductance effects . . .  a further aid to stability.

A completed transm itter or am plifier should be 
checked carefully for spurious output before it is 
placed in service. I t  should be checked at all power 
levels it w ill be called upon to  provide, and the 
entire spectrum should be checked for unwanted 
output frequencies. A “ hashy”  signal usually ind i­
cates oscillation at v lf  or audio frequency. T V I

(other than fundamental overloading) is a good 
indication that there is high harmonic outpu t, or 
that v h f/u h f parasitics are present. Spurs that 
aren’ t harm onically related to the operating fre­
quency, but appear in the h f range, are sure signs 
o f hf-band ins tab ility . Oscillations may occur at 
only one pow er-output level, so vary the drive to 
check that possib ility. Remember this fac t: Spuri­
ous oscillations can cause serious problems 
burned out transistors, I V I, or a vio la tion notice 
from the FCC!

Some tube-oriented amateurs have come to the 
mistaken conclusion that a newly bu ilt C lass B or C 
solid-state am plifie r stage was uncond itiona lly  
stable. A fte r all. w ith  fu ll operating voltage pre­
sent, and w ithou t excita tion applied, the stage or 
stages drew no measurable current, and no r f  
energy could be found in the c ircu it. Beware o f  the 
sleeping dragoni Ins tab ility  is most like ly  to occur 
when the stages are driven -  the time when they 
are conducting. The same is not quite so true o f 
('lass A and AB am plifiers, fo r they are forw ard 
biased and conducting even though no signal 
voltage is applied.

Co mp ouen t Cousii ieratious

Fig. 2A shows fou r possible base-return ele­
ments. Fach is a low-(? component. I errite beads 
are shown as the first possibility. They can be used 
provided the tota l number assures ample impe­
dance at the operating frequency. Permeability o f



the beads should be 900 or greater. Am idon Assoc, 
m iniature beads are suitable fo r the applications 
suggested in Fig. 2. In terms o f mH, each bead 
slipped over a piece o f wire w ill add approxim ately 
one mH to the choke. Since most power amplifiers 
have a base impedance o f less than 10 ohms, XL. 
should Ix* 100 or greater ( 10 times the highest base 
impedance). I bus, i f  the operating frequency is 3.5 
MHz, and A'L = 100, the choke should have an 
inductance (low  Q) o f 4.5 ju ll or more. Five ferrite 
beads on a piece o f wire should be ample. A 
ferrite-bead choke w ill be extremely low  in Q, and 
tha t is desirable respective to good stability.

1 or Class C amplifiers, where it is necessary to 
develop some reverse bias across a base resistor, the 
Q can be kept low' by using a single resistor in the 
base return, or an r f  choke (coil type) can be used 
in series w ith  a resistor. The resistor, in the latter 
case, w ill spoil the choke Q and serve as a bias 
resistor, l or Class B work it is best to have 
m inim um  dc resistance in the base-return lead. 
Therefore, an r f  choke connected in series w ith one 
or two ferrite  beads, as shown, w ill provide a low-(? 
inductor o f known value.

big. 2B illustrates some recommended practices 
attendant to  effective bypassing and stage de­
coupling. On the supply line end o f each co llector­
load impedance are three bypass capacitors. The 
25-jxF value is fo r af and v lf  bypassing. A 0.1-/uF 
capacitor is used at each stage fo r If, m f and h f 
effectiveness, and the .001-/uF capacitors provide 
bypassing fo r the upper end o f the h f spectrum, 
vh f, and uhf. RFC1 and RFC2, in addition to C l,  
fo rm  an effective decoupling network to help 
isolate the stages in the dc part o f the circuit. 
RFC1, RFC 2, and RFC4 must be capable o f 
carrying the collector current taken by the stage to 
which they relate. In practice they can be made by 
winding large-diameter enameled wire on small 
ferrite rods or to ro id  cores. The ferrite  should have 
a high perm eability factor to assure ample in ­
ductance w ith  the least amount o f wire possible. 
Low-() chokes are desirable in the decoupling 
circuits. Capacitor pigtails should be kept as short 
as possible.

‘ Its

A Practical Circuit
Simple formulas are listed in Appendix 1 to 

enable the amateur designer to select workable 
component values fo r a small-signal Class A ampli­
fier. Our design frequency is 3.5 MHz. R 1 in a 
stage o f this power class can be 470 ohms. R2 is 
typically five times the ohmic value o f R I. R3 can 
be a value between 50 and 150 ohms fo r most 
applications at this power level. L I ,  L2, and C l 
form a classic T  network, and formulas are given 
for obtaining the values o f reactance, capacitance, 
and inductance for a QL o f 4. A loaded Q o f  4 is ü 
reasonable compromise over the higher values 
possible. I t  should be known that the higher the Q 
the greater the like lihood o f instab ility , and the 
more restricted the bandwidth. A Q o f 4 w ill 
eliminate the need to retune the network when 
operating between 3.5 and 3.8 MHz.

Fig. 3 shows the two-stage c ircu it which w ill be 
connected to the oscillator described in Part I o f 
this series. Q 1, the oscillator, is keyed simul­
taneously w ith Q2 o f Fig. 3 by breaking the
12.5-volt co llector supply at J 1. Operating voltage 
is applied to 0 3  at all times during the transmit 
mode, since fo r the most part it does not conduct 
until excited by Q2.

03  serves as the PA in this installment o f the 
course. It w ill deliver approxim ately 2 watts o f r f  
power to a 50-ohm load. Later in this series we w ill 
build a 10-watt am plifie r stage, and 0 3  w ill 
function as a driver for that addition.

A half-wave filte r network (C14, C l 5, C Î6 , L4, 
and L5) is used as the PA tank. I t  consists o f two 
pi networks in series (Appendix II), and is a 
low-pass type o f  Filter. The firs t section is designed 
to match the collector impedance o f 0 3  to 50 
ohms, and the second section matches 50 ohms to 
50 ohms. When working w ith large-signal amplifiers 
the collector impedance is found by using: Z  = 
Vcc2 -r 2Poe, where Poe is the large-signal power 
output. Thus, fo r 2 watts o f ou tpu t, and w ith  a
12.5-volt Vcc, Z  = 12.52 V 4 = 39 ohms. A loaded 
Q o f 1 is used for the output-netw ork design, 
thereby assuring adequate bandwidth consistent 
with good harmonic rejection. Formulas fo r ob­
taining the network values are listed in Appendix 
II. A T network could have been used at the 
ou tpu t o f 0 3  (Fig. 3), but would not o ffe r as much 
harmonic rejection as the c ircu it shown.

Construction

I he isolated-pad circuit-board technique (used 
in the construction o f the oscillator in Part I o f this 
series) is employed in building the driver and PA 
stages in this installment. The board measures 2 X 
5 inches, and is mounted on a slightly larger piece

Photograph of the 2 watt transmitter. The in­
sulated key jack is located at the left; the antenna 
and power terminals are mounted on the rear 
apron as seen at the right.
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o f copper-clad c ircu it board. I he larger board 
serves as the ground bus, and is used also for 
m ounting purposes.

Most o f the r f  chokes used in the transm itter 
are constructed by w inding the appropriate num­
ber o f turns o f wire on Am idon 7.5-mm husky 
ferrite beads. The turns o f  wire f it  tigh tly  w ith in  
the core, so care must be taken to ensure that the 
insulation on the wire remains in tact to prevent the 
turns from  shorting. The matching-network coils 
are wound on core material obtained from  Radio 
Shack loop-antenna coils. The threaded shafts must 
be removed, and two cores must be cut in half. L2 
is wound on a complete core. A ll others are wound

on ha lf lengths o f rod.
Q3 is an RCA 40082. Several so-called sub­

stitutes were tried, but they did not deliver 2 watts 
o f ou tpu t power, as did the 40082. Tw o watts o f 
power w ill be necessary to drive the 10-watt 
am plifier that w ill appear in a subsequent part o f 
this series. The calculated values o f C14 and C16 
are nonstandard. Therefore C14 is a 100-pl un it in 
parallel w ith  a 750-pb capacitor. C16 is a 500-pF 
capacitor in parallel w ith  a 400-pi unit.

The completed driver/PA board and the oscil­
la tor assembly are mounted on a wood chassis that 
measures 4-1/2 x  8-1/2 inches. The fro n t and rear 
panels are made o f sheet alum inum . Mounted on
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the rear apron are the ground and B+ 
terminals, J3 and J4. along with the 
antenna connector J2. Keying is accom­
plished by breaking the 12.5-volt line. 
Therefore, the key jack must be insulated  
from the front panei. Two composition 
washers, one on each side of the panel, 
will work fine. An alternative method 
would be to cut out a larger hole and 
fasten a piece of insulating material to the 
panel, then drill the insulating material to 
accommodate the key jack. A short 
length of coaxial cable connects the 
oscillator board to the driver/PA board.

Adjustments

A fte r the w iring has been checked 
against the schematic diagram fo r errors, 
connect a 12.5-volt source to the ter­
minals on the rear apron. The power 
supply should be capable o f delivering at 
least 500 milliamperes o f current. Suit­
able power supplies would include nine 
size-D cells in series, two 6-volt lantern 
batteries in series, or a regulated ac- 
operated dc supply. A version o f the 
la tter that w ill satisfy the voltage and 
current requirements o f the transm itter 
appeared in an earlier QST  a rtic le .1

Connect a 50-ohm, 2-watt resistor to 
the antenna term inal and plug a key in to 
J l.  Insert an 80-meter crystal in the 
crystal socket, and preset R8 to a 3/4-  
closed portion -  about 125 ohms. A 
VTVM  or FET voltm eter should be con­
nected across the load resistor. Close the 
key and adjust C IO  fo r maxim um  ou tpu t 
while m onitoring the crystal frequency 
w ith  a receiver. Tune L I ,  the oscillator 
coil, fo r maximum output. Adjust R8 for 
an rms reading o f  10 volts (2 watts 
output). Remove the meter, probe, and 
resistor. Bear in m ind that this trans­
m itte r is designed to work in to  50 ohms. 
Radical departures from  that value can 
destroy the ou tpu t transistor in short 
order.

Operation

The  com p le te d  transm itter was 
operated at the tw o-w att ou tpu t level 
in to  an 80-meter dipole, f i f ty  feet high. 
During an hour o f  operation contacts 
were made w ith stations from  Maine to 
Georgia, and west to Illino is . Signal re­
ports ranged from  549 to 599, w ith  no 
reports o f  chirps or clicks. Most all 
stations commented, “ Can’ t believe you 
are running only tw o w a tts !” iqsT— I

' Ka l i n ,  “ A N o Junkbox Regulated  
Power Supply,” Q S T  for January, 197 5.

*



AMP. O l - 4 DRIVER
OUT

RFCl RFC 2

» f f - .3 . Vcc 
M > ' ' ' I ' —0*12-5 V

i c = = n^5 = *^32a = ^ 2 m a

iC = le x  1.7 = .055 A = 55 mA

Bo = = 7.27 V

•7-_ _ 2 Poe _ 0.4 _ t ^  
Zin ~ “ TÜÖT '  132 n

X R F C 1 = 10 x  Z o = 1320

X r f c i  _ 1320

Appendix I

Q l Poe = 0.2W 

® 50%

Pie = le  X Vcc

Poe = 0.5 X Pie

XL1 = Z i n  Q = 132 X 4 = 528

L l _ X l i
‘  1 Ï T

528 = 24 mH
6.28 x 3.5

XL2 = Zo B, where B = > /’ Â ,
~7a> ~ 

and A = ZlN (1 + Q2)
.*. A = 132 x 17 = 2244

and B = 1 = 21 .16

X L 2  = 5 X 21.16 = 105.8
XL2 105.8

1 2  '  JrrT~" "6.28 x ’ 3.5 = 4 8  “ H

RFC1 = ~Inf 6.28 x  3.5
6 0  juH min. CI = 1

XRFC2 50 _ t ^  », •
RFC2 = S i ï —  = 6.28x3.5 -  2 27 mH ,mn-

■2»Xci 

XC2, C3, C4 = 5

T956~ = *^005 mB or 500 pF

.*. C2, C3, C4 -  ” 009 /ah min.

QL = 1

R i n ’ = 39  oh m s

Appendix l ì

PA -  NETWORK

X C 15A  = 50

X c i4  = R i n ’ / - R o ’/ R, | N —  
V  (Q1 + 1) -  (R o ’/R lfO

“  39a / ^ S  = 521

Ro’ , R l N , R o  = 50 ohms

Y _ QRO + (R IN  RO/XC2) 
AL5 '  Q2 + 1

_ 50 + (2 5 0 0 /5 0 ) .  50

Xr
U ,  Lö = L4 = 2.0 mH, Ls

1

2.27 mH

X l 4 = QRo* + (R in ’ R o 7X c2 ) 50 + 
Q2 + 1 ?

= 43.7

XC 15B  = = 50

1950
T U

X c i6  = R in
V o Q a +

Ro /R in

= 5 0

1 ) -  (R O /R IN ) 

50

Cl4, C l5A, Cl5B, C l6 incl. =

;. C l4  = 873 pF.

C15A = 910 pF.

C15B = 910 pF.

C l6 = 910 pF.

C l5 = C15A + C15B = 1820 pF

In iX c



Amateurfunktechmh von Karl HHille, DL1VU,9H1VU

Feldeffekt-Transisturen

Im letzten Urlaub besuchte OM Waldhei- 
ni seinen Freund, der gerade dabei war, sei­
nen Rasen mit dem Schlauch zu sprengen. 
Da sein Freund ihm den Rucken zuwandte, 
machte sich OM W. folgenden Spaß: Mit ei­
nem seiner gewaltigen Fuße stellte er sich 
auf den Gartenschlauch, und der vordem 
reichliche Wasserstrahl rieselte nur mehr als 
kümmerliches Rinnsal aus dem Mundstuck. 
Dann hob OM W. seinen Fuß empor und der 
Strahl 'chw oll wieder zu alter Pracht an. 
Schließlich gab er mit seinem Fuß den Was­
serstrahl rhythmisch frei und der Strahl 
spritzte im Takte der Morsebuchstaben hi 
heraus.

In gleicher Weise können wir in einem 
Halbleiter den Fluß der Elektronen elektrisch 
steuern. Um die physikalischen Grundlagen 
restlos zu verstehen, wiederholen wir zu­
nächst die Beiträge „Vom Trafo zum D-V-1" 
im DL-QTC 5/1971 bis 10/1971, besonders 
aber die Seiten 615 und 616. Bekanntlich ist 
eine Si-Diode aus p-leitendem und n-leiten­
dem Material aufgebaut (Abb. 1). Das p-Ma- 
terial enthält Locher als positive Ladungsträ­
ger, die sich frei zwischen den ortsfesten ne­
gativen Ionen ( — im Kreis) bewegen können.

e +© © © -I♦ © © © ©10 ♦© © © 1
S p e r r s c h i c h t Abb. 1

Das n-Material enthält Elektronen als nega­
tive Ladungsträger, die sich frei zwischen 
den ortsfesten positiven Ionen ( +  im Kreis) 
bewegen können. Legen wir an die Diode 
eine Spannung in Sperrichtung an. so wan­

dern die Löcher im p-Material zum negati­
ven Pol, und die Elektronen eilen aus dem 
n-Material zum positiven. Pol. In der Mitte 
bildet sich beidseits des pn-Überganges eine 
Schicht, die nur noch ortsfeste Ionen ent­
hält, aber deren freie Ladungsträger abge­
wandert sind. Diese Schicht wirkt als Isola­
tor und heißt deswegen S p e r r s c h i c h t .

Wenn wir nun die Waldheinische 
Schlauchtrampeltechnik in einem Halbleiter­
kristall anwenden, bekommen wir einen Feld­
e ffek ttra ns is to r (Abb. 2). Wir verwenden ei-

O
D ra in

scn ich t Ì

© t ® t

Sour ceAbb. 2

nen n-leitenden Halbleiter, in den seitlich 
über die ganze Breite ein Stück p-Material 
eingebettet ist. Der hier geerdete Anschluß 
hat den Namen: die Source (engl.: Quelle, 
sprich sors), weil von ihm aus die Elektronen 
fortströmen. Die Source entspricht dem Was­
seranschluß des Gartenschlauches. Oben 
liegt der Elektronönabfluß namens: der Drain 
(engl.: Abfluß, sprich: dreen). Er entspricht 
dem Mundstück des Gartenschlauches. Das 
p-Material auf der Seite heißt: das Gate 
(engl.: Gatter, sprich: geet). Es ist vergleich­
bar mit dem steuernden Fuß OM Waldheinis. 
Alle Anschlüsse am Halbleiterkristall sind



sperrschichtfrei kontaktiert, d.h. zwischen 
Kristall und Anschluß kann sich keine Sperr­
schicht aufbauen.

Jetzt legen wir zwischen Source und 
Drain eine Batterie mit der Spannung von 
10 V an. Im n-Kanal des Halbleiters fließt ein 
Strom von 10 mA, woraus wir auf einen In­
nenwiderstand von 1 kQ schließen können. 
Wenn wir an das Gate eine negative Span­
nung legen, so werden die positiven Löcher 
aus dem p-Silizium angezogen, und ande­
rerseits werden vom positiven Drain die Elek­
tronen aus dem n-Silizium angezogen. Um 
den pn-Übergang bildet sich eine Sperr­
schicht aus, die keine freien Ladungsträger 
mehr enthält, sie wirkt deshalb als Isolator. 
Dieser Sperrschicht-Isolator verkleinert aber 
den n-Kanal ganz erheblich, so wie die 
Waldheinischen Fußtritte den Querschnitt des 
Gartenschlauches verengt hatten. Damit geht 
die Leitfähigkeit des n-Kanals zurück und 
die ursprüngliche Stromstärke wird beträcht­
lich kleiner, sie ist z.B. nur noch 2 mA, was 
einem erhöhten Innenwiderstand von 5 kQ  
entspricht. Weil die Sperrspannung am posi­
tiven Drain größer ist als an der geerdeten 
Source, ist die Sperrschicht drainseitig brei­
ter als sourceseitig. Machen wir das Gate 
noch negativer, so wird die Sperrschicht 
noch größer, und die Stromstärke geht wei­
ter zurück. Lassen wir die Gate-Spannung 
auf Null zurückgehen, so verkleinert sich die 
Sperrschicht und die Stromstärke im n-Ka­
nal wird größer. Damit haben wir eine ideale 
Möglichkeit, in einem Halbleiter die Strom­
stärke zu steuern, indem wir die Spannung 
des Gates verändern. Praktisch steuern wir 
den Widerstand des n-Kanals durch die Ga- 
te-Spannung. Daher kommt auch der Name 
T r a n s i s t o r ,  der sich aus Tr ansf or mer  
und Res i s t o r  zusammensetzt, was nichts 
anderes heißt, als transformierbarer Resi­
stor = steuerbarer Widerstand. Hier ge­
schieht die Steuerung durch ein elektrisches 
Feld vom Gate aus, daher F e l d e f f e k t -  
Transistor. Weil aber das elektrische Feld die 
S p e r r s c h i c h t  vergrößert oder verkleinert, 
handelt es sich um einen S p e r r s c h i c h t -  
F e l d e f f e k t - T r a n s i s t c r , oder Sperr- 
schicht-FET. Die Sperrschicht geht vom pn- 
Übergang aus, welcher engl, junction =  Ver­

einigung heißt. Daher nennt man diese FETs 
auch Junction-FETs, oder kurz J-FETs. Und 
weil obendrein die Leitung in einem n-do- 
tierten Kanal stattfindet, haben wir es hier 
mit einem n-Kanal-J-FET zu tun.

Die Schaltzeichen für FETs sind noch 
nicht genormt, so daß wir uns an die ge­
bräuchlichste Darstellung der Abb. 3 halten.

Abb. 2 f ls

Hier sind auch die Ströme und Spannungen 
angegeben. Die Ströme erhalten einen In­
dex, der die entsprechende Elektrode an­
gibt. Also: Gate-Strom =  iG ; Drain-Strom =  
I d ; Source-Strom =  l s . Bemerkenswert ist, 
daß alle Ströme auf den FET hinzufließen. 
Damit ergibt sich nach dem 1. Kirchhoffschen 
Satz die Stromsumme Null. Das bedeutet 
praktisch, daß der hineinfließende l G bei G 
und S als I q und ls  herauskommt, wobei 
IG und ls in ihrer konventionellen Stromrich­
tung gegen die angegebene Pfeilrichtung 
fließen. Weil der Gatestrom I q in Sperrich­
tung fließt, ist er mit etwa 5 nA derart ge­
ring, daß wir ihn zunächst vernachlässigen 
können. Dann ergibt sich Iq — ~ l s -  Die 
Spannungen zwischen den einzelnen Elek­
troden des FETs schreiben wir mit doppelten 
Indizes, also: Spannung zwischen Drain und 
Source: Ud s : Spannung zwischen Gate und 
Source Uqs : Spannung zwischen Drain und 
Gate: UDG.

In den meisten Fällen ist bei dem darge­
stellten n-Kanal-JFET die Source geerdet, 
also auf Null Volt, der Drain positiv und das 
Gate negativ. So sind die Spannungen U DS 
und UDG positiv, aber UGS negativ.

Berichtigung: Im  Merksatz. 35 wurden ver­
sehentlich PTC und iX'TC vertauscht. Ein K a l t ­
le iter ist ein PTC - Widerstand, ein Heißleiter ist

Nicht vergessen! 19 j am j,oree on the a ir  —  JOTA 76
16./17. Oktober, 00.00—24.00 HBT
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PEP-Wattmeter
Von Ol a f  K o c h .  DL 7 HA. 8 München 50. Menzinger Straße 126 

Technische Daten
Anzeige: Vor- und rücklaufende PEP-Leistung, zwei Instrumente 
Frequenzbereich: 1.8 bis 30 MHz 
Frequenzgang der Anzeige: <s 0.5 dB
Eingänge: SO-239-Buchsen. beide Eingänge gleichberechtigt 
Impedanz: 50 Q 
Einfügungs-SWR: <  1.05
Anzeigebereiche 200 W. 2000 W Vollausschlag. gk iche Eichungen 
Spitzenleistungsanzeige: Anstiegs-Zeitkonstante 0.2 mS

Abfalls-Zeitkonstante 1,5 mS 
Netzanschluß: 220 V < 1 VA, Kaltgerätebuchse

Allgem eines
Gegenüber bekannten Wattmetern unterscheidet sich das PEP-Wattmeter darin, 

daß es einen Netzschalter besitzt und die PEP-Leistung, also die dem Maximum der 
Hüllkurve entsprechende Spitzenleistung, anzeigt. Für die verwendeten Operations­
verstärker wird ein Netzteil benötigt, dessen Stromaufnahme allerdings m inimal ist. Ein 
Nachteil der Spitzenwertanzeige ist, daß auch kurze Störimpulse, die z.B durch 
statische Entladungen der Antenne oder beim Umschalten der Senderbereiche 
entstehen, zu Ausschlägen der Instrumente führen.

Durch die Trägheit der Zeiger und die G leichrichter-Zeitkonstanten konventioneller 
Watt- oder SWR-Meter zeigen diese eine Undefinierte Leistung an, die weder der 
Effektiv- noch der Spitzenleistung entspricht. Beim PEP-Wattmeter werden infolge der 
Zeitkonstanten der Schaltung fast ruhende Ausschläge der Instrumente erzielt, die den 
Operateur zunächst verwirren, der zappelnde Zeiger des SWR-Meters gewohnt ist. Die 
Sender-Ansteuerung muß im Betrieb so eingestellt werden, daß die maximal mögliche 
Spitzenleistung noch nicht erreicht wird (bei Annäherung an die Spitzenleistung 
wachsen die Verzerrungen stark an). Die meisten OMs werden überrascht sein, wie weit 
sie h ierfür ihre Regler zurückdrehen müssen. Sie haben bisher ihre PA als Clipper 
benutzt, indem sie sie bis zu einem M itte lwert der Zeigerausschläge ausgesteuert 
haben. Eine ALC verhindert nur gröbste Splatter, da sie erst dann einsetzt, wenn eine 
Übersteuerung bereits begonnen hat.

Die Anzeige der PEP-Leistung bietet also den Hauptvorteil, die Linearität der 
Senderendstufe w irkungsvoll kontrollieren zu können und so ein sauberes Signal 
auszustrahlen. Außerdem kann die Endstufe auf die maximale PEP-Ausgangsleistung 
abgestimmt werden, die in fast allen Fällen größer ist als die maximale Dauerstrichle i­
stung. Beim Abstimmen der PA m ite inem  Dauerton (Tune) b r ich td ie  Anodenspannung 
nämlich beträchtlich zusammen, so daß schließlich die Pi-Filter-Einstellung für eine 
Leistung optim iert wird, die nicht der maximal möglichen Spitzenleistung entspricht. 
Da während der Sprachspitzen die* Anodenspannung noch nicht zusammenbricht, 
werden dann im Betrieb die Endröhren zwangsläufig fehlangepaßt.

Die Abstimmung des Senders auf maximale PEP-Leistung, die mit einem Dauerton 
n ich t möglich ist, kann auf einfache Weise mit einem getasteten Ton oder einem 
M ehrtonsignal erfolgen. Dadurch werden die Endröhren therm isch geschont, ein 
zusätzlicher Vorteil der Benutzung eines PEP-Wattmeters. Mit einem konventionellen 
Wattmeter kann bei Mehrtonabstimmung keine Kompression der Signalspitzen 
erkannt werden.



Beschreibung der Schaltung (Abb. 1)

M e ß k o p f
Der Meßkopf (R ingkern-S trom wandler und G leichrichter) entspricht bekannten 

Schaltungen. Es soll hier nur auf einige Einzelheiten eingegangen werden. Die 
theoretischen Grundlagen sind in [1] zu finden, praktische Schaltungen in [2].

Im oberen Teil des kapazitiven Spannungsteilers wird ein se lbs tgebau te r,,koaxia­
le r“  Kondensator von etwa 3 pF verwendet. Er besteht aus einem etwa 30 mm langen 
Stück 5-mm-Koaxkabel, das an dieser Stelle mehr Sicherheit bietet als ein eventuell 
verwendeter Lu fttr im m er (vgl. Abb. 5)

Der parallel zum Stromwandler-Ausgang liegende 100-pF-Kondensator kom pen­
siert die S treu induktiv itä t des Übertragers, indem er sie zu einem Tiefpaß bei hohen 
Frequenzen ergänzt Der parallel zum unteren Zweig des kapazitiven Spannungsteilers 
liegende Widerstand bewirkt eine Phasenkorrektur im unteren Frequenzbereich

22/722

1 5 HP 2800 

200 pF
6.6 nF

660kQ660 kQ

2000W

200 W

47 kQ47 kQ
PEPrück

Y  100>»A

470n

1 N4002

Abb. 1. Schaltung des PEP-Wattmeters



Als G le ichrich ter werden Hot-Carrier-(Schottky-)Dioden verwendet. Im Prinzip sind 
auch G erm anium-D ioden geeignet, jedoch ist es schwierig, bis zu 30 MHz geeignete 
Dioden zu bekommen. Der S tromwandler sollte so aufgebaut sein, daß bei maximaler 
Sender-Ausgangsle istung und Fehlabschluß noch keine Zerstörung der Dioden 
erre icht werden kann. Eine hohe Ausgangsgleichspannung ist erforderlich, um 
m öglichst weit über den Kennlin ienknick der Dioden zu kommen, so daß dieser bei der 
Ska leneichung vernachlässigt werden kann. Bei der Spannungsverdopplungs-G leich- 
r ich terschaltung w ird jede Diode in Sperrichtung mit der Ausgangsgleichspannung 
belastet. Mit der in Abb 1 gezeigten Dimensionierung erhält man 10 V Ausgangsgle ich­
spannung für 100 W vorlaufende Leistung. Dies entspricht etwa 50 V für 2000 W. Bei 
70 V Sperrspannung der verwendeten Hot-Carrier-Dioden ist damit genügend S icher­
heit vorhanden.

Für eine gute Übereinstimmung der Skalen der verschiedenen Leistungsbereiche 
sollten die G le ichrichterschaltungen mit konstanter Belastung arbeiten [3]. Der 
Lastwiderstand b e ^ ’ig t  hier in beiden Bereichen etwa 350 kQ.

Der parallel zum 50-Q-Ausgang liegende 6-pF-Kondensator ergänzt die unvermeid­
lichen Streuinduktiv itäten der Schaltung (nicht Z -rich tiger Aufbau) zu einem Tiefpaß 
und kompensiert den entstandenen Blindwiderstand breitbandig. Damit wird das 
Einfügungs-SWR auf ein M inimum gebracht

A n z e i g e - S c h a l t u n g
Es wird eine Schaltung zur Spitzenwertanzeige verwendet, die eine schnelle 

Aufladung und eine langsame Entladung eines Kondensators bewirkt. Die Schaltung 
m it zwei Operationsverstärkern arbeitet als Spannungsfolger, besitzt also die Span­
nungsverstärkung 1. Ein als Spannungsfolger geschalteter Operationsverstärker hat 
einen sehr hohen Eingangswiderstand und einen niedrigen Innenwiderstand.

Bei der Wahl der Entlade-Zeitkonstanten muß ein Kompromiß getroffen werden: Im 
Betrieb sind möglichst ruhende Zeigerausschläge erwünscht, beim Abstimmen 
dagegen sollen die Zeiger den Abstimmvorgängen möglichst schnell folgen.

N e t z t e i l
Die Operationsverstär ker benötigen Betriebsspannungen von ±6  . . .  15 V. Obwohl 

diese Spannungen nicht stabilisiert zu werden brauchen, werden hier zwei 12-V-Zener- 
dioden verwendet. Der 1 -VA-Transformator ist eine M in iaturausführung in einem 
vergossenen Gehäuse für gedruckte Schaltungen.

M echanischer Aufbau
Als Gehäuse eignet sich ein handelsübliches TEKO-Gehäuse Dieses besitzt ein 

Chassis aus Weißblech und eine lackierte Haube aus Stahlblech. Einzelheiten des 
Aufbaus gehen aus den Abb. 2 bis 5 hervor Die Verbindung zwischen den etwa 80 mm 
voneinander entfernten SO 239-Buchsen besteht aus 2 mm starkem versilberten 
Kupferdraht. Scharfe Biegeradien sind zu vermeiden. Die Meßkopfschaltung wurde auf 
einigen keramischen Lötstützpunkten in der Nähe der 50-Q-Leitung aufgebaut. Die 
gesamte Meßkopfschaltung kann mit einer Haube aus dünnem Kupferblech abge­
sch irm t werden, die zwei Durchführungs-Kondensatoren für die Ausgangs-Gleich­
spannungen und ein Loch für den Nullabgleich-Trimmer bekommt.

Eine Abschirmung der übrigen Schaltung ist nicht erforderlich. Sie wurde im 
Mustergerät auf einer Lochrasterplatte aufgebaut.



Abb. 2. Das PEP-Wattmeter

Der Netzschalter wurde auf der Rückseite angeordnet, um das Aussehen des 
Gerätes nicht zu sehr von einem typischen SWR- oder Wattmeter zu unterscheiden. Bei 
seiner geringen Stromaufnahme kann das Gerät außerdem die meiste Zeit eingeschal­
tet bleiben, so daß man den Netzschalter nicht oft zu bedienen braucht. Um den 
Transport n icht durch lange Netzschnüre zu erschweren, wurde eine Kaltgerätebuchse 
verwendet.

Wesentliche Vereinfachungen ergeben sich, wenn ein bereits vorhandenes Watt­
meter ergänzt werden soll. Dann braucht lediglich zwischen Meßkopf und Anzeigein­
strumente die Spitzenwert-Anzeigeschaltung untergebracht werden. Zum Beispiel 
beim Heath-Wattmeter HM-102 kann sogar der separate Meßkopf unverändert 
verwendet werden.

E ichung  de r Skala
Die verwendeten 100-^A-lnstrumente besitzen eine von 0 bis 100 linear geeichte 

Skala. Die Umeichung soll mit Hilfe der vorhandenen Eichung vorgenommen werden. 
Da sich beim Bau des Mustergerätes herausgestellt hat, daß die Skalen in den 20C£- und 
2000-W-Bereichen übereinstimmen und eine rein quadratische Eichung (P =  ^ - )  der 
Skala zu weniger als 10% Anzeigefehler führt, bereitet die Eichung keine Schw ierigke i­
ten. Es kann nach folgender Tabelle vorgegangen werden, die bereits Korrekturen für 
den unteren Leistungsbereich (<20  W) enthält.

V .

Abb. 3. Rückansicht



Eichung Alte Skala 
W %

1 4,5
5 13,5

10 20
20 30
30 38
40 44.5
50 50
60 54.5
70 59
80 63,5
90 67,5

100 71
150 87
200 100

Abb. 4. Innenansicht

im- •'*

Beim Verfasser hat sich fo lgendes Verfahren zur Neueichung als das effektivste 
herausgestellt:
1. Abnehmen der Plexiglasfenster der Instrumente, vorsichtiges Abschrauben der 
Skalenblätter und Wiederaufsetzen der Fenster zum Schutz der Meßwerke.
2. Abschleifen der alten Eichung m it einem Glasfaserradierer, bis die alte lineare 
Eichung als eine Linie von kleinen Punkten übrigbleibt. Die weiße Lackschicht ist so 
dick, daß keine Gefahr besteht, sie bis zum A lum in ium -Untergrund zu durchdringen. 
Reinigen mit dem Plastik-Radiergummi.
3. Aufzeichnen der neuen Eichmarkierungen bzw. Aufträgen mit Transferbuchstaben 
(große und kleine I) nach Tabelle.
4. Aufträgen der neuen Eichung einschließlich „ W “ , ,,PEPvor‘\  ..PEPrück“ -
5. Wiedereinsetzen der Skalenblätter.

Eine Sicherung der Transferbuchstaben mit Plastikspray ist n icht erforderlich, da 
sie vor äußeren E inw irkungen geschützt sind.

Der Umschalter 200/2000 W kann ebenfalls mit Transferbuchstaben bezeichnet 
werden. Diese sollten mit Tesafilm abgedeckt werden

Abb. 5. Blick auf den Meßkopf



Abgleich der Schaltung
Zum  A b g le ich  d e r S cha ltung  w erden eine H f-L e is tun g  von 200 W, e in  h o ch o h m ig e r 

V o ltm e te r und e in g u te r 50 -Q -Lastw ide rs tand  ( “ dum m y lo a d ” ) be nö tig t.

N u l l a b g l e i c h
S ender au f 7 MHz, A nsch luß  D um m y Load über W attm eter. A bg le ich  des ka p a z iti­

ven S pan nu ngs te ile rs  im M eßkopf auf N u llanze ige  des PEPruCk-lnstrum entes. V e rta u ­
schen der H f-E in - und  Ausgänge des W attm eters, N u llab g le ich  des anderen Ins trum e n ­
tes ko n tro llie re n . Sender auf 1,8 oder 3,5 MHz. N u llab g le ich  k o n tro llie re n , eventue ll 
3 ,3 -kQ -W ide rs tan d  am kapazitiven S p an nungs te ile r verändern . S ender auf 28 MHz, 
N u llab g le ich  k o n tro llie re n , eventue ll 100-pF-K om pensations-C  verändern . Der e n d g ü l­
tig e  A bg le ich  auf 28 MHz muß bei au fgese tz te r A bsch irm ha ube  des M eßkopfes 
e rfo lge n .

E i c h u n g  i n  W a t t
Sender auf 7 MHz, abgenom m ene A bsch irm haube , Ansch luß  eines M e ß g le ich rich ­

te rs  nach Abb. 6. Eine m it dem V o ltm e te r gem essene S pannung von 138,5 V en tsp rich t 
200 W A usgangs le is tung . E inste llen  von V o llaussch lag  in der 200-W -S te llung  des 
W attm eters  und von „2 0 “  in der 2000-W -S te llung  m it den vorgesehenen E ins te llreg - 
lern. V e rtauschen  der H f-E in - und -A usgänge  des W attm eters, W iede rho lu ng  der 
E ins te llu ngen .

50 n
(M eßkopf )

4 X 1 N 914 o d

- — M W M  -W

L*?i T)

6.8 nF
Voltmeter 
R > 5  M il

Abb. 6. M eß g le ich rich ter zur Leistungseichung

A b g l e i c h  d e s  E i n f ü g u n g s - S W R
Der A bg le ich  des E in fügungs-S W R  auf ein M in im um  bei 30 MHz hat nur th e o re ti­

schen S inn. E ine V erm inde rung  der abgestrah lten  S enderle is tung  ist du rch  ein 
ge ring es  E in fügungs-S W R  n ich t zu erw arten. Zum  A bg le ich  w erden ein gutes 
SW R -M eter und e in  exakte r Lastw iders tand  be nö tig t. Die G enau igke it der käu flichen  
A m a teu r-D um m y-Loa ds  ist fü r diesen Zw eck ungenügend . W enn SW R-M eter, W attm e­
te r und D um m y Load in Reihe gescha lte t w erden, kann das E in fügungs-S W R  m it H ilfe 
des P ara lle lkond ensa to rs  im M eßkopf auf Null geb rach t w erden.

W eitere w e rtvo lle  H inw eise zum Bau e ines W att- und SW R -M eters sind in [4] zu 
finden .

Bedienungsanleitung

L e i s t u n g s -  u n d  S W R - A b l e s u n g
Das zw ischen Sender und A ntenne e ingescha lte te  W attm eter ze ig t die vor- und 

rü ck la u fe n de  Le is tung  an. Aus der D ifferenz der be iden Le is tungen  kann die 
au sgeko ppe lte  Le is tung  des Senders berechnet w erden: P =  PvorPruck- Diese ist 
in te ressan te r als das SWR, das nach der Form el

V P  vor V P  rück
SWR =  —

VPvor ^ Prück
be rech ne t w erden kann. M it dem D iagram m  Abb. 7 kann das SWR auch g raph isch  
e rm itte lt w erden.
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Reflected Power
F orw ard  Pow er

Reflected Power 
F orw ard  Power

10 W 20 30 40 50 60 80 100 W 200 300 4Q0 600 1000 W 2000 W
fiTTT1

Abb. 7. Diagramm zur Ermittlung des SWR aus den Leistungsanzeigen

E i n s t e l l u n g  d e s  S e n d e r s
Der M ik ro fo n - oder A uss teue ruhgsreg le r des Senders ist so e inzuste llen , daß d ie  

m axim al m ö g lich e  P EP -Le is tung noch n ich t ganz e rre ich t w ird  ( — 5 . . .  -  10%). W egen 
des hohen D ynam ikum fanges der S prache w ird  s ich eine ge lege n tliche  V o llau ss te ue ­
ru ng  a lle rd ings  kaum  verm eiden lassen. Bei der B enu tzung  e ines K om pressors besteh t 
d iese G efahr n ich t.

A b s t i m m e n  d e s  S e n d e r s

Bei e ine r Im p u lsab s tim m u ng  der S enderendstu fe  w ird  d iese the rm isch  g e sch on t 
und tro tzdem  auf m axim ale  P E P -A usgangs le is tung abgestim m t. Eine Im p u lsa b s tim ­
m ung ist in der e in fachs ten  Form  d u rch  das Geben von Punkten m it der a u to m a tisch e n  
M orsetaste  m ög lich . N och besser ist e in m it e inem  k le inen T astve rhä ltn is  ge tas te te r 
N f-G enera to r od e r ein M e h rto n -N f-O sz illa to r am M ik ro fon e ingang .

=m

1



Stückliste der wichtigsten Teile
1 Gehäuse TEKO Bc/4, 222 X 90 X 118 mm
2 190-pA-lnstrumente Shinohara SD-640, 8 4 x 6 3  mm 
2 Koaxialbuchsen SO-239
1 Netztrafo 17,5 V, 1 VA, Typ ECO 805 321 094 (Eberle & Co. Nürnberg, Oedenberger Str. 55)
1 Kaltgerätebuchse 
1 Netzschalter 
1 zweipoliger Kippschalter
1 Ringkern Siemens B64290-A0045-X033. Material M33, oder Valvo Typ 4322 020/91020 FXC 4C6, 

Kennfarbe violett, oder AMIDON T 68-2
4 Dioden HP2800 (Hewlett-Packard)
2 Dual-Operationsverstärker pA 747 oder 4 Op Verstärker 741 (div. Hersteller)
2 Gleichrichterdioden 1N4002o.ä.
2 Zenerdioden 12 V, 0,4 W 
2 Dioden 1N914 o.ä.
2 Tantal-Elkos 2,2 fiF, 20 V 
2 Eikos 22 pF. 30 V
1 Lufttrimmer 50 . . .  60 pF
2 Einstellregler 10 k 
2 Einstellregler 100 k

Literatur
[1] Bruene. W 0 TTK, An Inside Picture of Directional Wattmeters, OST 4/59, Seiten 24-28.
[2] De Maw, W 1 CER, In-Line RF Power Metering, OST 12/69. Seiten 11-16.
[3] Fayman. W 0 Gl, A Simple Computing SWR Meter, OST 7/73, Seiten 23-33.
[4] Schröer, DL 7 HZ, Direkt anzeigendes Hf-Wattmeter und Stehwellenmeßgerät für 2 bis 30 MHz, 

Funkschau 9/74, Seiten 335-338. cq-DL

BY WILLIAM I. ORR,* W6SAIanTennas
Coaxial Ime

LoadGenerator

(A )

Step up 
balun

Coaxial line

LoadGenerator
(Cl

2 -  wire line balun

Generator Load
(El

Fig. 1—The simple balun transformer. (A) Un­
balanced generator feeds unbalanced load via 
coaxial line. (B) Unbalanced generator feeds 
balanced load through coaxial line and balun 
transformer. The secondary of the transformer 
may be center-tapped and returned to ground. 
(C) Unbalanced generator feeds high impedance 
load through coaxial line and step-up balun. In

1:1
balun

Coaxial line

LoadGenerator
(B)

2 -  wire line

0
Generator Load

( Dl  

2 wire line
Step down 

balun

JT

Generator Load
(FI

this example, secondary of balun is center- 
tapped. (D) Balanced generator feeds balanced 
load through 2-wire, balanced line. (E) Balanced 
generator feeds unbalanced load through 2-wire 
balanced line and balun transformer. (F) Bal­
anced generator feeds low impedanced, unbal­
anced load through a balun and 2-wire, balanced

line.



Balanced output
A

JZ

I—  One quarter 
wavelength

J — r

•A lnput
r i

1------ r

(A) <B)

Coaxial line
Coaxial fT

input '■ Tii

Q Line section

Balanced
output

^  One quarter j  
wavelength

(C>

Fig. 2—Unbalanced coaxial line provides a bal­
anced termination at points B-C by introducing a 
high impedance between the outer conductor 
of the coaxial line and ground by means of a 
quarter-wavelength sleeve (A). The equivalent 
electrical circuit is shown in (B). (C) shows a 
linear version of the coaxial balun utilizing a 
quarter-wavelength long transformer section. 
Point A is at ground potential and points B-C 
are electrically balanced to ground. This linear 
balun provides no impedance transformation and 
is the prototype for the coil balun shown in fig. 
4, The line section has the same diameter as the 
coaxial line and forms a 2-wire transformer with 

an unbalanced input and balanced output.

Fig. 4—(A). The coaxial coil balun is made up 
of nine turns of 50 ohm line wound on a form 
6 Vi inches in diameter. In comparison with fig. 
3(B), the balun section is the top portion of the 
winding. (B). The connections at the center of 
the winding are on the opposite side of the coil 
from the end connections and are not shown in 
(A). Additional information on this balun design 
is shown in the Feb., I96 0  issue of CQ and also 
in the 19th edition of the Radio Handbook , 
published by Editors & Engineers division of 

Howard Sams, Inc.

Coax ial B
A
r r

Balun
section

One quarter ; 
wavelength

I One quarter ï
wavelength

(A)

Balun

r
— I A ~,,on Ao

<B>

Fig. 3—The balun of fig. 2(C) is stretched out in 
a line and redrawn as shown here. Two quarter- 
wavelength sections of line are used, with the 
balanced output taken off at the midpoint of 
the configuration. The right-hand end of the 
device is at ground potential. The balun section 
has no center conductor and may be made of 
the outer conductor of a section of coaxial line. 
In the balun of fig. 4, the outer and inner con­
ductors of the line are shorted together for ease 
in construction and to make the unit more 
rugged, but the inner conductor of the balun 
section contributes nothing to the action of the 
device. (B> shows the electrical equivalent of the 
balun of fig. 4, with the shorted balun section.

PVC plastic coil form
Jumper inner and outer 
conductors

Coil of nine turns of 
R G -8 /U  line

Ground lumper

May be grounded to beam framework at this point

Coaxial connector to feed line

( Al

To balanced 
feed point

To
input end 

of coil 
(coaxial 

plug)

Wrap and 
solder

To top 
(balun 
section) 
of coil

Soider 
wires to braid

Connections at center of winding

(Rl
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on n ected  to  
ute r w nnding i I

A balun transformer 

for 50 and 75 ohm lines

by ZYGMUNT T. CHOWANIEC, G3PTN*

Fig. 5 —The compact, ferrite core balun. Suitable  
for operation over the 3 .5  to 30 M H z range, 
the ferrite  core balun is easily m ade and inex­
pensive. The balun is symm etrical, that is, rever­
sible end-for-end, as long as the common con­
nection between inner and  outer winding is 
taken from the ground point a t one end. The 
other end of the balun is electrically balanced  
to ground. The balun is a very handy device to 
place between a coaxial line and  a split, driven  
elem ent of a beam antenna. It will work well 
with triband beams, or Q uads, provided the 
s.w.r. on the transmission line is reasonably low 
(below  about 2 to 1). As the s.w.r. on the trans­
mission line increases, the pow er handling  

capab ility  of the balun decreases.

CQ Magazin«

FR O M  correspondence received in connection w ith  the 
Zyg i beam (Radio Communication July 1973) it  is appar­

ent that the balun transform er suggested fo r the feed po in t 
o f  the aerial created some problems. A  number o f amateurs 
had d ifficu lty  in obtaining toroid cores and it would appear 
that none succeeded in getting copper tape required fo r the 
G3HLZP balun. On the other hand, balun transformers 
available commercially are relatively expensive, and in view 
o f th is the author designed a transform er which utilizes 
readily available and cheap components and is suitable fo r 
a ll applications where a balun transform er is called for.

This balun uses tr i- f ila r w inding on the ferrite rod core 
(F ig  1), the fe rrite  rods being o f the type used in portable 
receivers fo r mw aerials, and the wire 18swg enamelled 
copper. For power up to  lk W  ssb a core o f £in o r f in  is 
adequate, but i f  rod o f these diameters is not available, two

* 33 Elmete D rive, Leeds, Yorks LS8 2LA .



W2AU balun 
G3PTN 7 5 n  balun 
G3PTN 5 0 0  balun

T erm ina tin g  resistance 5 0 0A e r ia l

9  tu r n s ,  t r i f  i la r  wound  
w i th  18sw g  enarri 
co p per w ire

2 8 - 0  21*0 14*0 7» 0  3 * 5 M H z

Fig 3. Com parison w ith  a com m ercial transform er

and three 20in lengths of 18swg wire will be needed. Windings 
should be made as tight and as close as possible.

The balun transformer thus formed can be mounted in a 
metal container (see photo) and the way it was done by the 
author is shown in Fig 2, an aluminium can being obtained 
from a local chemist. The transformer can be potted using 
epoxy resin, or just waterproofed. How the balun compares 
with a commercial transformer is shown in the Fig 3.

47pF , 8 k V w k g  high  
v o lta g e  disc ceramic

:c i to rs  are req u ired  
only  on 5 0 0  version

28M Hz

G3PTN 50n balun

A C o a x ia l  socket 14/3*5 MH
28  N j 1 4 /3 *5

" M H Z
Fig 1. W inding details

3 0  4 0  5 0  6 0  70  8 0  9 0  1O0ohm
T e rm in a t in g  impedancerods of iin  can be taped together using pvc tape. The length 

o f the rods is not critical, and with the 18swg wire 2in is 
sufficient. Before windings are made the core should be 
covered with a single layer of pvc tape. Nine turns are required

Fig 4. Perform ance of the 500  balun

Both transformers, when terminated with a 75Ü resistive 
load have 1:1 swr between 3MHz and 28MHz, but are intro­
ducing about 1-6:1 swr at 28MHz when terminated with a 
50Q load. The 1*6:1 swr represents transmission loss of 
approximately 0-26dB. I f  the transformer is to be used with 
an aerial system requiring 50Ü cable, ie Zygi or tri-band 
beam, capacitors C (Fig 1) tuning out reactive component at 
higher frequencies (Fig 3) should be fitted. Capacitors are 
available from RS Components Ltd via any radio dealer. 
Fitting o f the capacitors reduces loss at 28MHz to almost 
nil.

C o ax ia l  socket

Plate to  s trengthen can

S o ld e r  f le x ib le  le ad  t o  the 
c o a x ia l  end o f  w in d in g  ‘ C
s crew  lid w i th  t r a n s fo r m e r  m o u nted  on to  the can 
and solder f lex I bie lead to coaxial socket .
The coaxial socket is then f ixed to  can w i th  s e l f ­
tapping screws

G3PTN 7 5 a  balun

3 * 5 M H z \
2 8  M H Z  1 4 /3 .5

\ N v  MHZ—I------1---1— r — ---- 1 f I
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 dhim

Term in a t in g  im pedance

Fig 5. Performance of the 75a balun

It is useful to know how much mismatch can be expected 
from the balun transformer when used to feed multiband 
aerials or determining input impedance of the beam, and 
Figs 4 and 5 supply the information.

The insertion loss o f the 75Q balun is 0-17dB up to 14MHz,

E a r th  p o s t
Balanced inp ut  

te r m in a ls

E a rth  p o s t

Fig 2. Mounting arrangements rising to 0-58dB at 28MHz.
RADIO COMM UNICATION
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Das Sekretariat nimmt bis zum 
15. Dezember 1976 
Bestellungen entgegen für: 

Envoyez vos commandes 
au secrétariat d’ici 
au 15 décembre 1976 pour:

Foreign radio amateur callbook (DX Listings)
Radio Amateur callbook (United States Listings)

ARRL Handbook
(The standard comprehensive manual of amateur radio­
communication)
Auslieferung zirka März/April 1977

1977
1977
1977

Verkaufe: SOKA FT-277 inkl. 160 m /  11 m und 
CW-Filter u. Ventilator, Fr. 1500— , Drake Match­
box Mn-4 Fr. 210— , Hy-Gain Groundplane, 12 
AVQ (10/15/20 m) Fr. 6 5 ,  W3DZZ zu Fr. 3 5— . 
En bloc Fr. 1750.— . Telefon 085 3 50 65 von 18.30 
bis 20 Uhr.

Verkaufe: Wechselspannungsmessbrücke Belco 
BR-8, R, L, C +  Windungsverhältnisse, Batterie­
betrieb, neuwertig, Fr. 140.— . Tel. 056 41 89 63.

Zu verkaufen: Collins R-392, Empfänger revidiert, 
0,5—32 MHz, Digita! (mechanisch) mit Manual 
Fr. 1250.— , Netzgerät dazu 28 V / 3 A stab. Fr. 
180.— . HE9MNZ, Telefon 052 41 23 60.

Gelegenheit! Zu verkaufen wegen Nichtgebrauch: 
Portabler Kurzwellenempfänger SONY CRF-230, 
völlig neuwertig. 19 gedehnte KW-Bänder 1,6 bis 
30 MHz. Originalmodel! mit unterem FM-Band 64 
bis 90 MHz. SSB - BFO. MW, LW, 2 UKW. Koffer­
form 14 kg, Netz und Batterie. Neu Fr. 2975.— , 
Verhandlungsbasis Fr. 2100.— . 2 technische Elek­
tronenrechner ARISTO M-75 und M-85, neuwertig, 
mit Lederetui, Fr. 120.— bzw. Fr. 140.— . Auskunft 
N. Schott, Basel, Telefon 061 35 22 88 oder ab 18 
Uhr 34 09 62.

Zu verkaufen: Ten Tee Argonaut, Modell 505 und 
Ten Tee Linear Modell 405, Neupreis Fr. 1600.— 
zum Preise von Fr. 1000.— . Auskunft ab 19 Uhr 
Telefon 064 22 26 81.

Zu kaufen gesucht: Empfänger Drake SSR-1 o. ä. 
Thomas Wirth, Telefon 034 22 25 17.

Zu verkaufen: Drake R-4B Empfänge' (neuer Röh- 
rensatz + 10m Band vollbestückt) MS4 Speaker 
dazu, zusammen Fr. 950.— . HB9MQC, Peter Son­
deregger, Telefon 01 75 00 15 (abends).

Verkaufe: Trio TS 700, ufb Zustand, Fr. 1000.— . 
HB9MNE, Telefon 031 85 24 60.

In funktionstüchtigem Zustand günstig ab privat 
zu verkaufen: ein Liebhaberobjekt the hallicraf- 
ters SX-110, 05-30 MHz, Richtpreis Fr. 420.— . Te­
lefon Geschäft 031 90 23 09, privat 031 90 23 50. E. 
Goechnahts, Walkringen.

4623 Neuendorf, SO

In Neubau sofort zu vermieten, grosse schö­
ne, moderne 3-Zimmer-Wohnung. Zins pro 
Monat Fr. 486.— plus Nebenkosten.

dto. 3 V2-Zimmer-Wohnung, wie oben, Zins 
Monat Fr. 503.—  plus Nebenkosten.
Jede Antennen-Möglichkeit (Beam usw.)

Telefon: 065 22 51 84 privat 
065 22 63 60 Büro

9



Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des Sections
Aargau
Pierre Maeder (HB9CA), Höhenweg 25 Gf 5417 Unter­
siggenthal. Jeden 1. Freitag d. M. 20.00 im Rest. Aar­
hof, Wildegg. Sked: jeden Montag 20.15 auf 21,200 
MHz.
Associazione Radioamatori Ticinesi (ART)
Giancarlo Barenco (HB9ALM), Via Respini, 6500 Bel­
linzona. Ritrovi: Gruppo Bellinzona, tutti i sabato 
14.00 locale del gruppo.
Locamo, ogni giovedì 20.30, Ristorante Oldrati au 
Lac, Lugano, ogni mercoledì 20.30, Ristorante Tivoli, 
Breganzona. Mendrisio e Chiasso, ogni mercoledì
20.00, locale del gruppo, Tremona. Frequenze moni­
tor R6 (HB9H), S 21.

Basel
Christoph Rosenthaler (HB9BDS), Burggasse 22, 4132 
Muttenz. Rest. Solitude, jeden Freitag 20.00. FM-Re- 
laisstationen HB9BS: Kanal R70, Rufton 1595 Hz; 
Kanal R0, Rufton 1750 Hz.

Bern
Carlo de Maddalena (HB9QA), Riedliweg 9, 3053 Mün­
chenbuchsee. Rest. Innere Enge, letzter Donnerstag 
d. M. 20.15, Monitorfrequenzen: 29,6 MHz sowie Ka­
näle R2 (Relais Menziwilegg) und R4 (Relais Schilt- 
horn/Piz Gloria, Rufton 1750 Hz). Ausweichkanäle: 
S23 und S21.

Biel-Bienne
Max Moor, HB9BDH, Bergli 13, 2558 Aegerten. Rest. 
Chrueg, Ipsach, jeden 2. Dienstag d. M. 20.00. Orts­
runde sonntags 11.00 auf 28750 kHz.
Fribourg
Herbert Aeby, HB9MFJ, Bois des Rittes 34, 1723
Marly. Dernier mercredi du mois au Café des
Chemins de fer à Friboourg, 20.30 h.

Genève
Claude Repond (HB9ARH), 5, ch. du Petit-Bel-Air, 
1225 Chêne-Bourg. Centre Marlgnac, 28, av. Eugène 
Lance, Grand Lancy (autobus no 4) chaque jeudi dès 
20.30 h.

Jura
Edmond Fell (HB9MDV), Rue Auguste Quiquerez 70, 
2800 Delémont. Réunions mensuelles selon convoca­
tions personelles.

Luzern
Ruedi Giger (HB9AZZ), Postfach 180, 6010 Kriens. 
Rest. Rebstock, Luzern, jeden 3. Freitag d. M. 20.00 
Monatszusammenkunft.

Montagnes neuchâteloises
Michel Oudot (HB9MBW), Parc 149, 2300 La Chaux- 
de-Fonds. Réunion mensuelle chaque 3me vendredi 
«Chez Tony», La Chaux-de-Fonds.

Oberaargau
Werner Wieland (HB9APF), Ringstr. 14, 4900 Langen­
thal. Jeden 2. Freitag d. M. 20.15 im Hotel Bahnhof, 
Langenthal. Sked: Jeden Dienstag 19.30 auf 145,525 
MHz.

Radio-Amateurs Vaudos
Marc-Henri Rossier (HB9MBP), Chemin de Ballègue, 
1066 Epalinges. Centre de loisirs d’Entrebois (Belle- 
vaux), Lausanne, chaque vendredi 20.30. QSO de 
section chaque lundi, 145,550 MHz, 20.15 h.

Radio Club Ticino (RCT)
Elio Coscia (HE9HHX), via Sione 10, 6900 Masagno. 
Ritrovo: Ogni mercoledì e venerdì 20.30. Sede so­
ciale: Via Concordia, Cassarate.
Rheintal
Heinrich Christe (HB9BDU), Giacomettistr. 16, 7000 
Chur. Hotel Churerhof, Chur. Jeden 4. Donnerstag d. 
M. 20.00 Hotel City, Buchs, jeden 2. Freitag d. M.
20.00. Sked: jeden Montag 21.00 über Relais Rothorn 
R9.
Schaffhausen
Ernst Knecht (HB9AUY), Rheingoldstr. 5, 8212 Neu­
hausen. Jeden 2. Freitag d. M. 20.00 im Rest. Alpen­
blick, Schaffhausen. Orts-QRG 144,720 MHz.

Solothurn
Ruedi Glutz (HB9AYQ), Eichenweg 18, 4528 Zuchwil. 
Hotel-Rest. Bahnhof, jeden Mittwoch. Offiz. Stamm 
letzter Mittwoch d. M.

St. Gallen
Carl Clauss (HB9AKC), Reggenschwilerstr. 13, 9402 
Mörschwil. 1. Dienstag d. M. 20.00, Stübli des Rest. 
Dreilinden, Dreilindenstr. 42, St. Gallen. Sked: Sonn­
tag 11.00 auf 28,695 MHz.
Thun
Fritz Staub (HB9ZA), Wohlhausenweg 5, 3645 Gwatt. 
Rest. Bahnhof, Steffisburg-Station, jeden 2. Donners­
tag d. M. 20.00.
Valais
Georges Marcoz (HB9AIF), 1961 Aproz. Stamm: le 
dernier vendredi du mois à 19.30 à Charrat ou Sion. 
QSO de section: lundi, 20.30 h.
Winterthur
H. Wehrli (HB9AHD), Taggenbergstr. 55 a, 8408 Win­
terthur, Tel. 25 40 48. Rest. Brühleck, jeden 1. Montag 
d. M. 20.00. Permanenter Ortskanal 145,350 MHz, 
Ortsrunde sonntags 11.00 auf 28,695 MHz.
Zug
Dominique Fässler (HB9BBD), Obere Weidstr. 8, 6343 
Rotkreuz. Rest. Bahnhof, Cham, 1. Donnerstag und
3. Mittwoch d. M. 20.00. Ortsrunde sonntags 11.00 auf 
145,525 MHz, FM.
Zürich
H. R. Dill (HB9AWW), Postfach 123, 8027 Zürich. 
Clublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bachwie- 
senstr. 40, 8047 Zürich. Öffnungszeit des Clublokals: 
Jeden Dienstag ab 20.00. Monatsversammlung jeden
I. Dienstag d. M. 20.00.
Zürichsee
Leo Volpi (HB9MHL), Postfach, 8155 Niederhasli. Je­
den 2. Freitag d. M. 20.00 im Hotel Bellevue in Herr- 
liberg, Seestrasse.
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Zu verkaufen: 1 Kenwood TR 2200 G, bestückt mit 
RO, 2 bis 4, 6 bis 9, S21, 22; Saft-Akku, Neupreis Fr. 
1000.— zum Preis von Fr. 650.— . 1 Mobil-Antenne 
5/8 I  Fr. 30.— . Auskunft ab 19 Uhr Telefon 041 
36 64 74.

Zu verkaufen oder zu tauschen: Frequenzzähler 
Hewlett Packard 524B, 10 Hz . . . 220 MHz, Auf­
lösung 0,1 Hz, Periodenzeitmessung 1 u  s . ..  107 s, 
93 Röhren, Neupreis zirka Fr. 11 000.— , Gehäuse 
beschädigt, jedoch Gerät i. O., betriebsbereit, 
vollständig kalibriert, mit Originalhandbuch ge­
gen: Sehr guten neueren KW-Empfänger mit 
durchgehenden Bereichen, betriebsbereit mit 
Handbuch. Verkaufspreis des Zählers zirka Fr. 
1000.— . Auskunft erteilt Telefon 065 22 27 42, nur 
zwischen 18 und 20 Uhr.

HB9BBD verkauft: QuadroGestell für 2 Meter, 
bestehend aus: T-Stück aus tauchverzinktem 
Stahl mit inliegender zweifach gelagerter Silber­
stahlwelle, massiv. 2 Seitenteile aus geschweiss- 
tem Alu-Profil, verstärkt. Antrieb in der vertikalen 
Achse mit 1:4 AR22. Abbildung auf Titelseite Old 
Man 3/75. Preis: dem Meistbietenden mit oder 
ohne Rotoren. 2 J-Beam Kreuzyagi für 2 Meter, 20 
Elemente, zirk. pol. inkl. 2 eingebaute 50 Ohm Ba- 
loons und Umwegleitung mit Stecker wie Abbil­
dung Old Man 3/75, je Fr. 100.— . 2 originalver­
packte 2 Meter 14 El. Langyagi, J-Beam, neu, 
zirka 6 m lang, sehr stabile Ausführung, inkl. 
Baloon, je Fr. 110.— . 1 Mast, einteilig, Anticoro- 
dal, 0  60, zirka 7 m, Fr. 60.— . 1 HB9MGL-Emp- 
fänger Vorverstärker für 2 m, sehr tiefe Rausch­
zahl, geprüft, neu, Fr. 69.— . Diverse Rotoren AR 
22 inkl. Steuergerät Fr. 100.— . Obere Weidstr. 8, 
6343 Rotkreuz.

Zu verkaufen: 1 Allband Transceiver TS 520 (mit 
CW-Filter) wenige Betriebsstunden, Zustand ein­
wandfrei, Standort Zürich (Selbstabholer) Preis 
Fr. 1500.— Barzahlung an Kinderdorf Pestalozzi 
Trogen. Chiffre 1094 Inseratenannahme USKA, 
Postfach 21, 6020 Emmenbrücke 2.

Wegen Platzmangel zu verkaufen: Collins 51 J, 
0.5-30 MHz, 30 Teilbänder, Skalaauflösung 1 kHz, 
CW/AM. Komplett mit Reserveröhren und Hand­
buch. Trio 9R-59 D, 0.5-30 MHz, 4 Bänder, Band- 
spread, CW/AM/SSB. Beide RX werden nur zu­
sammen abgegeben. Preis en bloc Fr. 650.— ge­
gen Barzahlung. M. Bischhausen, HB9EC, W in­
kelriedstrasse 49, 3014 Bern, Telefon privat 031 
41 68 57, Büro 031 62 32 81.
Zu verkaufen: 1 Transceiver Heathkit HW 12A 
(80 m), komplett mit Mobil-Netzteil Heathkit HP 
13A, Heathkit Watt- und SWR-Meter HW 102 so­
wie Heathkit Lautsprecher HS 24 und Mie mit 
PTT-Taste, alle Geräte neu, für Fr. 1000.— alles 
zusammen. Briner, Telefon 01 32 00 66.

Verkaufen: Diverse Breitband-Ringmischer von 
Micor C ircuit Laboratory. Sofort ab unserem La­
ger lieferbar. Beispiele: Type SRA 1H, SRA 3H: 
Preis sFr. 150.—  pro Stück. Datenblätter vorhan­
den. Auskunft: Telefon 01 79 46 70/71, P. Euler, 
8102 Oberengstringen-Zürich.

Zu verkaufen: Div. TRIO-Geräte, neu, europäische 
Ausführung mit Garantie. 1 Transmitter T 599 S 
Fr. 1495.— ; 1 Transceiver TS 700 Fr. 1875.— ; 1 
Transceiver TR 7200 G Fr. 825.— ; 1 Transceiver 
TR 7200 Fr. 700.— ; 1 VFO-30 zu 7200 Fr. 300.— ; 2 
Power-Supply PS-5 zu Fr. 265.— ; 1 Transceiver 
TR 2200 Fr. 450.— ; 1 Power-Booster 10 W, VB- 
2200 Fr. 190.— ; 3 Mikrofone MC-50 zu Fr. 100.— ; 
1 Band-Pass-Filter 145 MHz Fr. 48— ; 1 Transcei­
ver TR 7200. occasion Fr. 598— ; 1 Transceiver 
Standard SR-C 146, occasion Fr. 475.— . H. Gloor, 
Lasertechnik, 3067 Boll, Telefon 031 83 42 46.

Die praktischen
PLASTIKTASCHEN für QSL-KARTEN
Pro Set für 10X10 QSL-Karten Fr. 6.80. 
vorausbezahlt.

Bestellungen an: Joe F. Keller, P. O. Box 21, 
6020 EMMENBRÜCKE/Sprengi 
Postcheck: 60-60495 Luzern.

Antennenbuch
von Karl Rothammel, DM2ABK, 5. überarbeitete und erweiterte Auflage, Telekosmos Verlag, Franck- 
sche Verlagshandlung, Stuttgart. 650 Seiten, 620 Abbildungen und 80 Tabellen, Fr. 51.50.
Nebst der Amateurfunkstation ist dieses Buch eine fast so notwendige Requisite wie Taste oder M ikro­
phon für den «shak» des OM. Karl ROTHAMMEL hat sich bemüht, alles Wissenswerte in sachlicher 
Form und übersichtlich in seinem Werk zusammenzustellen. Wie schon in seiner seit Jahren vergriffe­
nen 4. Auflage, enthält auch die neu erschienene 5. Auflage einen ausführlichen Teil (1./2. und 3. Kapi­
tel) über die Antennentheorie mit all den zugehörigen Randgebieten. Die Speisung und Anpassung von 
Antennen — übrigens ein Sorgenkind aller Amateure — wird sehr umfassend behandelt. Ich glaube, 
mit Hilfe des «ROTHAMMEL» lassen sich alle irgendwie strahlungsfähigen Gebilde an einen Sender 
ankoppeln. Mehrere Kapitel mit Bauanleitungen für HF-, VHF- und UHF-Antennen runden dieses kom­
petente Werk über die Antennentechnik ab. Eine fast zu grosse Sammlung von Tabellen am Schluss 
des Buches helfen dem Praktiker beim Antennenbau. Wer eine Antenne baut, ob aus Draht oder Rohr, 
ob eine W8jK oder ein Beam, ob eine Peil- oder Mobilantenne, sollte in den «ROTHAMMEL» gucken.

HB9TU
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îothammel DM 2 ABK

S i
Meinrad Lienertstrasse 15, 8003 Zürich 
Telefon 01 /  33 33 38

Der neue Rothammel

Jetzt ist es soweit, der längst erwartete 
ROTHAMMEL liegt vor. Wir haben für die 
OMs genügend Exemplare eingekauft. 
Bestellen Sie heute noch dieses Buch — 
weitere Empfehlungen ausser HB9TU’s 
Buchbeschreibung — sind wohl überflüs­
sig. Wie lange Sie auf die 6. Auflage war­
ten müssten, wissen w ir nicht. Auf die 
5. Auflage war die Wartezeit fast 3 Jahre.

Preis Fr. 51.50

Triton IV T omorrow’s T ra nscei ver 
Today!

« I

Der Triton IV ist ein leistungsfähiger, volltran­
sistorisierter 200 W Transceiver. Kein Ab­
stimmen des Senders, nur Bandwechsel und 
die gewünschte Betriebsart einstellen! «Full 
break-in» und ein zweistufiges CW-Filter 
machen es zum Idealgerät für CW-Contests. 
Zubehör: 13 V - 20 A Netzteil, CW Filter. 
Preis: Fr. 2095.—

Technische Daten:

Frequenzbereiche: 3.5-4.0, 7.0-7.5, 14.0-14.5, 21.0 
-21.5, 28.0-30.0 MHz.
Betriebsarten: SSB (LSB, USB) mit PTT Betrieb, 
CW mit Voll-BK-Betrieb.
Schaltung: 9 MHz Aufbereitung. 
Empfindlichkeit: 0.3 //V  für 10 dB S/N 
Input: 200 W in SSB und CW 
Output: 100 W CW 
PA-Stufe: Breitband für 50-72 Ohm 
ALC schützt vor Übersteuerung.
Meter: S-Meter auf Empfang, VSWR Meter bei 
Senden.
Stromversorgung: 13 VDC, max. 20 A 
Masse: Breite 34, Höhe 11,5, Tiefe 32,5 cm 
Gewicht: 6 kg

HAM-CLINIC ERIK SEIDL HB9ADP 041 9911 88
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IC-225 IC-240 IC-30ACQ-110 E

c s a IC O M

IC-31

IC-210

IC-21A

N E U in unserem Programm:

Professionelle Hilfsgeräte für den Shak

CSW-216 Antennenkoppler mit SWR- und 
Power-Meter für 3,5 - 30 MHz in 
6 Bänder, 500 W PEP, 10-600 Ohm

FD-30M Low-Pass Filter für 32 MHz, 1 kW 
PEP, Durchgangsdämpfung unter 
0,3 dB

SW-110 SWR- und Power-Meter für 1,8 - 
150 MHz für 20 W/200 W um- 
schaltbar, ±  10%  Toleranz

I I

IC-201

MC-33A Mike-Compressor für —3 dB : 
— 35 dB für Hoch- und niederoh­
mige Mikrophone, mit Level- 
Anzeigeinstrument und Tongeber

SW-410 SWR- und Power-Meter für 140 - 
450 MHz 20 W/120 W umschalt- 
bar, 50 Ohm Impedanz

CL-99 Antennenkoppler für 144 MHz, 50 
- 75 Ohm und sekundärseitig 20 - 
200 Ohm, asymmetrisch

Verlangen Sie die neuesten Unterlagen 
beim Vertreter

* sw

IC-202 +IC-215

O o J o d

R. +  L. Volpi HB9MHL 8155 Niederhasli 
Telefon 01 8503606 Telex 56021 
Laden: Eierbachstr. 2 8155 NiederhasliIC-21A DV-21



Unlden 2020 SSB/CW/AM-Transceiver 80-10 m
Digitale Frequenzanzeige 220 V /  13.6 V 

8010 Extern VFO
8120 Lautsprecher

Ein w irkliches Spitzenprodukt — Exklusiv-Vertretung durch Derungs AG Zürich

2495.50

489.50
112.50

Uniden

Belcom
Yaesu

Icom

Liner four thirty 

FT 101 E

VF 101 B 
SP 101 B 
FL 2277 B 
FR 101 Dig. 
FRG 7 
YP 150 
YC 601 
Y 100 
IC 355 D 
FT 221

FT 301 D

FP 301

2700

IC 202 
Quarze 
IC 215 
Quarzsatz 
IC 3 PS 
IC 20 L 
IC 202

1398.—

2150.— 
109.— 
425.— 
98.50 

1450 — 
2595.— 
895.— 
275.— 
640.— 
745.— 
860.— 

1945.—

SSB Mobil-Transceiver, 430 MHz, 47 Kanäle, brandneu

(FT 277) Transceiver mit Speech-Processor, 220/13.6 V 
Ventilator zu FT 101 E 
Extern VFO zu FT 101 E 
Lautsprecher zu FT 101 E 
Linear Amplifier, 1200 Watt
Bandreceiver 160-10 m, 2 m und 6 m Converter eingebaut 
0.5-30 MHz Empfänger, 12 V/220 V 
Dummy-Load Wattmeter 
Digital-Anzeige zu FT 101 E 
Monitor Scope zu FT 101 E 
Digital Counter 0-35/200 MHz
144-146 MHz AM/SSB/FM/CW-Transceiver, 220/13.6 V,
600 kHz Shift / automatischer Rufton eingebaut 
Volltransistor Kompakttransceiver 200 W PEP, 160-10 m, 
SSB/CW/AM/FSK, 12 V de in Kürze
Netzteil 220 V / Lautsprecher und Digitaluhr zu FT 301 D

2 m SSB/AM/CW/FM Transceiver, brandneu

144 MHz, SSB/CW, tragbar, werkstattgeprüft, exkl. Garantie 
zu IC 202 für 144.400-600 und 144.600-800, per Stück 
2 m FM Portabel-Transceiver 
zu IC 215 ab Lager lieferbar 
Power Supply zu IC 202/IC 215 
144 MHz Linear zu IC 202/IC 215
2 m 33B/FM/CW -Transceiver, 600 kHz Relaisshift eingebaut

144-146 MHz Digital-Synthesized, 5 kHz, Steps. Mobil 
Transceiver, Relaisshift eingebaut

Allband-Antenne (inkl. 80 m)
144 MHz Colinear-Antenne, 6 dB
Discone-Antenne 80-480 MHz, 3.4 dB Gain über 1/4 h Dipol 
VSWR unter 1.5 zu 1

3 Element 10-15-20 m Beam

Alle Stand- und Mobil-Mikrophone

Mobil Linear Amplifier, 100 W Output (AM)
AM/SSB, 3.5-30 MHz, 13.6 V de

SSTV-Monitor SS-303 M 
SSTV-FSTV Kameras und Monitor

Antennen-Rotoren AR 33/HAM ll/CD 44

Alle CB-Geräte ab Lager

Grosses Lager an Ersatzteilen, Transistoren, Röhren usw.
Alle Geräte mit Originalzubehör. (Mikrophon, Auto-Halterung AC/DC Kabel usw.). Die Funkgeräte 
sind werkstattgeprüft. 3 Monate Vollgarantie. Lieferung ab Lager Zürich. Zwischenverkauf Vorbehalten.
In unserem Ausstellungsraum stehen über 100 Funkgeräte mit Zubehör zur unverbindlichen Ansicht 
und Probe bereit.

Versanad nur in der Schweiz. Ausfuhr von Funkgeräten und Zubehör ist ausfuhrbewilligungspflichtig.

W. Derungs AG, Dübendorfstr. 335, 8051 Zürich, Tel. 01/403388
Achtung: Montag ganzer Tag geschlossen

Kyokuto FM 144-10]

Hustler 4BTV
G6 144 A

IHC GDX 1

Mosley TA 33 JR

Turner
Linear 100

Teil Hamvision

CDE
Lafayette

lieferbar

2230.—

544.—
22.10

584.—

322.— 
359.— 

1799 —

1298.—

398.50
241.—

153.60

468.—

620.—

998.—
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QSL-Farbkarten
in hochglanzlackierter Postkartenausführung, 
in den Auflagen 2500 Ex. und 5000 Ex.
Ab vorhandenen Blumen-, Tier- und Land­
schaftssujets aus der ganzen Schweiz, oder nach 
Ihrem eigenen Farb-Diapositiv.

Verlangen Sie einen unverbindlichen Vorschlag 
für Ihre persönliche QSL-Karte von

eidenbenz&co
Offsetdruck • Davidstrasse 33 
Telefon 071. 229343

9001 St.Gallen

OMs, beachten Sie die offizielle 
Adresse der USKA:

USKA-Sekretariat, Postfach, 
8607 Seegräben ZH

Adressänderungen sind nur dem 
Sekretariat zu melden.

— .............. a

Das neue Handbuch vom electronic- 
9hop ist ein echter KnuDer 84 Sei­
ten stark. Ober 2500 verschiedene 
Buchtttei. einen informativen Insera­
teteil, Allgemeintnformationen und 
Bauvorschiage fur Hobby-E!«ktro- 
mk Sie erhalten das #s-Handouch 
kostenlos’ Hofen S<« es s.ch

Das es-H an db u ch  ist 
eine unentbehrlich«  
Inform ationsquelle für alle, 
die «ich mit E lektronik  
beschäftigen.

Bon Kr am tammrt&em L«c< um m

Hame Vomeme___________________________________

B arjf 

Adresse
PLZ u O-t

amtenoen an:
electronic-»hop. Memrad-L>enen- Stri 
8003 Zürich. Telefon (01) 33 33 38

15.
Z e Que e *•«  ••• s s e m

Antennen
QSO mit WIPIC und Hy-Galn Immer gutl

Verlangen Sie unseren Amateur-Katalog mit Preisliste

Wicker-Bürkf AG 
Wl PI C-Antennenfabrlk
Berninastrasse 30 — 8057 Zürich 
Telefon 01 46 9883

MIKROCOMPUTER-KURS
Ausbildung über die neuesten Elemente der industriellen Elektronik. Als 
Abendkurs organisiert, deshalb auch für den Amateur interessant.
Kursdauer: 1 Abend pro Woche, Ende Oktober 1976 bis März 1977
Kursidee: Grundlagenkurs, für den Elektroniker ohne Erfahrung im

Programmieren in Maschinensprache 
Kursstoff: Grundlagen, Programmierung, Anwendungen (sowohl in­

dustrielle als auch Amateur-Applikationen).
Übungen mit HAMDATA-80-System.

Voraussetzungen: Solide Elektronikkenntnisse (der Amateur-Lizenzprüfung
entsprechend)

Kursort: Zürich Unterlagen und Anmeldeformulare:

HAMDATA 8444 Henggart Telefon 052 3917 82 ab 19 Uhr
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MORSE SQUEEZE-KEYER ETM-3C Fr. 224.— NEW!
— MOS-MEMORY ETM-4C Fr. 389.— NEW!

E ß ff II B
ENGLISH 

TOP QUALITY

o
LU
- I
u»

\ .

mo
/

%?TFO*V

AMATEUR RADIO 
EQUIPEMENT

■  ■

w
KW-108 Monitorscope 

Fr. 585.—

KW-101 SWR Indicator Fr. 125.—
KW-103 SWR lndicator +W attmeter Fr. 195.—
KW-E-Z Antenna Tuner Fr. 225 —
KW-107 Supermatch +  Dummi-Load Fr. 545.—
KW-109 idem for 1000 W Fr. 685.—
KW-160 Antenna Tuner 160 m Fr. 188 —
KW Dummi-Load Fr. 120 —
KW Antenna Switch 3 Position Fr. 47.—

Jaybeam Limited
Northampton GB

High Performance 
TV & Amateur Aerials

PARABEAM14 ELEMENT YAGI 
PBM14/2M

Fr. 198.—
15,2 dB 595 cm 24° H

§ COMMUNICATION 
I  ANTENNAS I  X Full range all freq. from 27 to 470 MHz 

Base-Station Landmobile and CB 
Fixed-Vertical, Ground-Plane, Whips 

Fibreglass or Steel 
11, 6, 4, 3, 2 m & 70 cm 

FM and TV Bands.

MAG M60 Fr. 98 —
VERTICAL-BASE MOBILE-WHIP

ElsBtrnnhs Ud

MUSTANG 3 El. 3 Band 2 kW Fr. 630.—
MUSTANG 2 El. 3 Band 2 kW Fr. 504.—
TA-33 Jr H. P. 3 El. 3 Band 600 W Fr. 549 —
TA-33 Jr 3 El. 3 Band 400 W Fr. 477.—
TA-32 Jr 2 El. 3 Band 400 W Fr. 333.—
ATLAS-Vertical 4 Band 2 kW Fr. 270.—

MICROWAVE MODULES LTD
LIVERPOOL -  ENGLAND

Converter-Varactor Tripler-Transverter #  Preamplifier-D igital Freq. Meter-Prescaler

carlo prinz electrica l conquestc h  6904  l u g a n o  p. o. box i  76  Tei. 091 5162 42
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HAM - CLIN IC
R. L. DRAKE

NEUE REDUZIERTE 
NETTO-PREISE

SSR-1 Receiver general coverage .5-31 Mc 780.—
DSR-2 Receiver digital .01-30 Mc 8734.—
RR-2 Marine Receiver, synthesized 3971.—
SPR-4 Receiver programmable .15-30 Mc 1854.—
R-4C Receiver Ham bands 1.5-30 Mc 1764.—
TR-4C Transceiver 300 W, 80-10 m 1768.—
RV-4C Remote VFO for TR-4C 378.—
T-4XC Transmitter 200 W 1.5-30 Mc 1764.—
MS-4 Matching Speaker 95 —
AC-4 AC Power Supply 230 V 375.—
L-4B Linear Am plifier 2 kW PEP 80-10 m 2638 —
MN-4 Antenna Matchbox 300 W 350.—
MN-2000 Antenna Matchbox 2000 W 675 —
W-4 Wattmeter 2-52 Mc, 0-200 W. 0-2000 W 220 —
WV-4 Wattm. 20-200 Me, 0-100 W, 0-1000 W 250.—
TV-42/LP Lowpass Filter 100 W 40.—
TV-3300/LP Lowpass Filter 1000 W 75.—
AA-10 2 m Amplifier 1 W in/10 W out 175.—
RCS-4 Remote Coax Switch for 5 antennas 375.—
FS-4 Synthesizer for R4, R4A, R4B, R4C, SPR-4

SOMMERKAMP KENWOOD
FT-277E Transceiver 160-10 m, 240 W PEP 2295.—
VF-277B Remote VFO for FT-277E 350.—
SP-277B Matching Speaker for FT-277E, FR-101 95.—
FR-101DL Receiver 160-10 m und 2 m 1795.—
FR-101 DIG Receiver 160-10 m und 2 m, digital 2425.—
FL-101E Transmitter 240W, 160-10 m 1895 —
FL-2277B Linear Amplifier 1200 W, 2x572B 1395.—
FT-221 Transe. 2 m, AM-CW-FM-SSB 14 W 2035.—
TS-520 Transceiver 180 W, 80-10 m, 2x6146 1895.—
TS-820 Transceiver
TS-700G Transceiver 2 m, CW-SSB-FM 12 W 1995.—

ROBOT SSTV, TEN-TEC, DIVERSES
70 A ROBOT SSTV Monitor 1349.—
80A ROBOT SSTV Camera 1349.—
509 Argonaut 5 W, CW-SSB, 80-10 m 995.—
210/E Power Supply 1 A for Argonaut 99 —
405 Linear Am plifier 100 W, 80-10 m 495.—
251/E Power Supply 9 A for 405 und 509 250.—
540 Transceiver Triton IV, 200 W 2095.—
252G/E Power Supply 18 A for Triton IV 325.—
206 Crystal Calibrator for Argonaut 79.—
208 CW Filter for Argonaut 89.—
245 CW Filter for Triton IV 89.—
KR-5A Single Paddle Keyer 116 —
KR-50 Ultramatic Keyer, Dual Paddle 329.—

Reparatur sämtlicher Fabrikate durch den SSB-Spezialisten HB9ADP

Erich Seidl, Schlüssel, 6024 Hildisrieden
(15 km nördlich Luzern), Telefon 041 99 11 88, QRL 041 99 17 09



AZ 3652 Hilterfingen 2 3 0 3
USKA B I B L I O T H E K  
9AENI  HANS 
GARTENSTRASSE ?6 
4 6 0 0  OLTEN

CH 6911 CAMPIONE 
Piazza Milano 4a 
Tel. 091/68 68 28 
Telex 73467 IN T E R S E R V IC E

S E V E N  P O U N D S  OF D Y N A M I T E !

A L I '  U  

M I C .  G A I N  •D I A L  S E T

T R A N S

I Atlas-210x1

200 WATTS* PEP INPUT SSB and CW
NO TRANSMITTER TUNING +120 watts on 10 meters.

Atlas Radio Incorporated Preise in sFr.
210-X Transceiver 80-40-20-15-10 m 1788.—
210-XNB wie oben, aber mit eingebautem PC-120 Noise Blanker 1903.—
215-X Transceiver 160-80-40-20-15 m 1788.—
215-XNB wie oben, aber mit eingebautem PC-120 Noise Blanker 1903.—
220-CS AC Netzgerät mit Lautsprecher 381.—
220-CS/VX wie oben, aber mit eingebautem VX-5 503.—
200-PS AC Netzgerät, tragbar 257.—
DD-6/B Digital Frequenzanzeigegerät und Frequenzzähler 100 H z --40 MHz 654.—
VFO-206 Zusatz-VFO mit D igitalanzeige und Frequenzzähler 100 Hz--4 0  MHz 866.—
DMK DELUXE Montagerahmen-Bausatz für Mobilbetrieb 105.—
MBK Montagerahmen-Bausatz für Mobilbetrieb 15 —
DCC DC Speisekabel 24.—
MT-1 Antennen-Anpasstrafo für Mobilbetrieb 64.—
PC-120 Noise Blanker-Bausatz für Selbsteinbau 140 —
10-X Quarz-Oszillator-Zubehör mit 10 xtal-Buchsen 147.—
VX-5 VOX Zubehör (passt zu 220-CS) 127.—
VX-5/M VOX-Zubehör für Mobil-Montage 137.—
DD-6/C Wie DD-6/, aber angepasst für DRAKE R-4 und SWAN T ransce ive r 654.—
CLC Zigarettenanzünder-Anschlusskabel 30.—
DL-200 Kunstlast, 200 W für 52 Ohm 24 —
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